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Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhattungsblatt ", monatlich 2 Nummern „Taurter " ,

UllßllS ^ lilllllßLlt *
Anzeiger für Landwirtschaft. Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter - Fahr -

_ & planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

MT Täglich 16 bis 40 Sette«. Weitaus größte Abonnenteuzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. " WI

Eigentum rmd Verlag M»
K . Thiergarten .

Shefvedakt «« : Albert .ZerMP ,
Berautwsrtüch tzir Pol«
und alkgemeiv« Test: Satan
RudUfch » verautworUich stdo
d« gesamten badische» Teck:
Richard Boidenmeruud färbe »
» »zeigenteil : A. Rindenpache^ .

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Summ :

Be rlin W. 1» .

H^ amt-Anffage :

36000 Erpl.
gedruckt auf S Zwilling »

RotationSmaschinen.

In Karlsruhe und nächste«
Umgebung über
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« r. 160 . Karlsruhe , Dienstag den 8 . April 1913. Telephon-Rr . 88. 29 . Jahrgang.
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flO Seiten .
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Der erste Wehrvorlagetag .
(Von unserem parlamentarischen Berichterstatter .)

LZ Berlin , 7. April . Der erste Tag der Militär - und
iHeckungsvorlage, an dem des Reichskanzlers Rede erwartet
»wird, ist da. Ich habe schon kurz darüber telegraphisch berichtet:
shier sei noch einmal alles zusammengefaßt :

Bor dem mächtigen Steinbau Wallots stehen die Gruppen
Inur sehr spärlich, keine Aufregung ist zu bemerken, kein Wider -
I stand , keine Demonstrationen find zu befürchten . Aber drinnen
laus den roten Teppichen der Handelhalle wogt der Kampf um
Idie Karten . Seit acht Tagen find sie ausverkauft , aber niemand
I vernichtet sich die Hoffnung , doch noch im letzten Moment eine
Karte zu ergattern . Die Parlamentarier und Politiker stehen
in Gruppen und diskutieren , die Journalisten eilen geschäftig
hin und her und der Damenflor , der über das rein politische
Interesse hinaus eine große Sensation erhofft , ist in frühlings -
mäßiger Toilette reichlich vertreten . Selbst drinnen im Saal
find alle Logen und Tribünen schon eine halbe Stunde vor Be¬
ginn der Sitzung unerhört überfüllt und gerade nicht sympa¬
thischer Weise für eine erste Reichstagssitzung: zwischen den
Journalisten rüsten sich die Photographen und tummeln sich die

>Zeichner der illustrierten Zeitungen .
Kurz nach zwei Uh; erscheint der ziemlich stark gealterte ,

I aber frisch und fröhlich aussehende Kanzler und mit ihm der
| ganze Stab der Staatssekretäre . In wenigen Minuten sind die
Bundesratsestraden dicht gefüllt . Die Glocke des Präsidenten
ertönt und schon spricht der Reichskanzler . Reben ihm glänzt
seines Stellvertreters Delbrück kahler Kopf. Reben dem Herrn
der Finanzen fitzt des Staatssekretärs von Jagow schmächtige
Figur . Breit und wuchtig steht neben dem Unterstaatssekretär
Zimmermann der Kolonialstaatssekretär Sols .

Der Reichskanzler spricht etwa % Stunden , klar , ruhig ,
ohne Anstrengungen , ohne allzu viel Bathos mit Festigkeit und
Ueberficht. Er geht in großen Zügen die auswärtige Lage
durch und gedenkt der gute« Beziehungen zu Rußland und
Fr «mkreich , aber dort arbeiten die Panslawisten und hier die
Chauvinisten . Kein Mensch weiß, was werden wird . Auch in
England unterhalten wir vertrauensvolle Beziehungen und
warten in Ruhe ab , ob Herrn Churchills allgemeines Wort
vom Flottenfeiertag nähere Vorschläge folgen werden , wenn¬
gleich die Aufnahme der Vorschläge auf Seiten der Fachmänner
kühl waren . England will zur See frei und stark sein wie zu
Lande. Wir müssen die Wehrfähigkeit des Volkes wohl aus - \
nutzen, wenn wir der Zukunft sicher entgegengehen wollen. Das ist
kein Wettrüsten . Wenn auch unsere Lage durch den Balkan¬
krieg sich militärisch verschlechtert hat , so ist das doch kein
Grund. Wir allein wollen aus uns heraus das tun , was uns
nötig scheint . 41 Jahre haben wir gerüstet und Frieden gehal¬
ten , wir werden weiter rüsten und weiter Frieden halten . Leb¬
haftes Bravo und längerer Beifall begleiten die einzelnen
Stellen der geschickten Rede, auch zum Schluß übertönt das
Bravo der bürgerlichen Parteien das Zischen der äußersten
Linken .

Rach des Kriegsmiuifters oou Heeringen nicht sehr wir¬
kungsvoller Rede leidet auch, während der sozialdemokratische
Redner Hasse spricht , das Haus noch unter der Unruhe , die
nach des Kanzlers Rede emsetzt . Genosse Haase redet vor
leeren Bänken . . Der Kanzler kommt und geht, die Staats¬
sekretäre unterhalten sich gelangweilt und kaum jemand hört
die sozialdemokratische Beweisführung mit an . daß nicht die
auswärtige Lage Grund für die Heeresvorlage sein könne ,
sondern die Hctzarbeit der Wehrvereine .

Darauf , kommt der Zentrnmsführer Spahn , der wieder
ein aufmerksames Haus hat . Gr bemängelt die ungenügende
Begründung der Borlage durch den Kriegsminifter und un¬
terstreicht, daß d.er Kanzler sich außerordentlich friedenszuver -
sichtlich gezeigt habe . Der Redner geht in großen Zügen auf
die allgemeine politische Lage ein und bespricht dann das Be¬
stehen der allgemeine » Wehrpflicht, das die landwirtschaft¬
lichen Kreise mehr treffe als die anderen . Aber dann verläßt
den Redner die Stimme und er sinkt in sein altes Flüstern
zurück , von dem kaum ein fernes Rauschen an das Ohr der
Tribüne dringt . Kein Mensch weiß mehr, was er sagt , und
man munkelt , er wolle sich nicht festlegen lassen , sondern der
Kommission die Entscheidung überlassen.

Der Reichsparteiler , antisozialdemokratischer Parteiführer
General Liebert beginnt mit einem tiefgefühlten Dank an
Reichskanzler und Kriegsverwaltung für diese Vorlage . Stür¬
misches Gelächter links löst ihm diese Offenheit ein . Doch er
fährt unbekümmert fort : Die Lage ist trübe . Aber ein 68 -
Millionenoolk mit einem Hohenzollern an der Spitze wird
alles schon schaffen . Tönendes Lachen links unterbricht die
Ausführungen des .Generals , der auch aus hygienischen Grüit -
den die Hceresvorlage begründet , weil sie die jungen Leute
gesund mache.

- Wenig Aufmerksamkeit findet zum Schluß auch noch der
Sprecher der wirtichaftlichcv Bereinigung Behrens , der vor
leerem Haufe eine schwache R .»de hält , wie denn überhaupt
außer dem Reichskanzler, der eine großzügig angelegte und
klar durchdachte und auch eine rednerisch gut zur Wirkung
gebrachte Rede hielt , kein einziger der Redner weder an Geist
noch an innerer Redefcrm hervorragend war . Dann vertagt
man sich auf morgen , wo Abg. Bassermann vor frischen Zu¬
hörern seine Rede halten wird .

(Sitzungsbericht des. Reichstages siehe Seite 7 .)

Die PetLtzsk«v?ler-Rede iw Echo der
deutschen Presse .

(Tel . Meldungen .)
ft . Berlin , 8 . April . Die Rede des Herrn van Bcthmann -

Hollweg beschäftigt die gesamte Presse. Die fortschrittliche
„B o s s i s ch e Zeitung " schreibt zur Reichskanzlerrede:
. .Eine Stärkung seiner Wehrkraft wird Deutschland vornehmen.
Zu ihrer Bewilligung wird dxr Reichstag bereit sein, wiewohl
der Reichskanzler sie gestern nur unzulänglich zu begründen
vermochte , lieber das Ausmaß der unzulänMchen Verstärkung
wird das Urteil Vorbehalte» bleiben müssen , bis Beweise tut
Einzelnen erbracht werden . Die Rücksicht auf die Steuerzahler
erheischt die Ablehnung alles Ueberflüssigen, die Rücksicht aus
die Sicherheit des Vaterlandes die Genehmigung alles Not¬
wendigen ."

Die nationalliberalc „Ratisvalzeit » ng " schreibt:

„Der Reichskanzler hat ohne optimistische oder pessimistische
Ucbertreibnng gesprochen und dadurch sich eine« bleibende»

Eindruck gesichert . Wie das A«sland über seine Kritik unlieb¬

samer Erscheinung urteilen wird , kann uns gleichgültig sei»

wenn es nur weiß, wie es unsere neuesten militärischen Mich

nahmen aufzufassen hat .
Das gleiche Blatt berichtet über die Aufnahme der Rerchs-

kanzlerrede in der nationalliberale « Reichstags ,

fraktion folgendermaßen : „Die Rede des Reichskanzlers Hai
einen vorzüglichen Eindruck gemacht . Man rühmt ihre geschickte

Form und bei aller gebotenen RSckficht ihre energische Sprache
Alan ist überzeugt , daß sie einen großen Einfluß im In - rmd

Ausland hinterlassen wird . Sie ist eine politisch und oratorrsch
bemerkenswerte Leistung, die gerade nnter den gegenwärtigen
Verhältnissen volle Anerkennung verdient .

"

Die freikonservative „P o st" , das Organ der Reichspartet
schreibt : „Herr von Bethmann -Hollweg ist weder der Mann der

Form noch der Meister starker innerer Gefühle, so daß man

große Erwartungen hinsichtlich der Bedeutung seiner gestrigen
Rede kaum irgendwo gehegt haben wird . Die Rede ging nicht
über das von ihm gewohnte Rivea « hinaus . Dieser Umstand
bleibt in gewisser Hinsicht bedauerlich, denn das große Interesse ,
das - das Volk der Hceresvorlage erngegenbringt , wird durch den

Verlauf der gestrigen Sitzung und insbesondere von der Kauz-

lerredc ziemlich enttäuscht fein. Man mutz sich jedoch mtt der

Erwägung trösten , daß gerade bei der Heeresvorlage letzten
Endes die Vorlage selbst und nicht das rhetorische Drum und

Dran , sondern der Inhalt der Vorlage ausschlaggebend rsi

Diese Tat hat Herr von Bethmann -Hollweg vollbracht . Man

wird dies ihm im Volke danken."

Die agrarkonseroative „Deutsche Tageszeitung :

..Wohl noch nie hat der Reichskanzler in seiner Rede so ge¬
schickt, so eindrucksvoll und wirksam gesprochen wie gesteru.
Seine Aufgabe war nicht leicht , aber er hat sie kn einer

Weise gelöst, daß jeder Unbefangene erkennen mich, er habe
das gesagt, was gesagt werden muhte und gesagt werden
f»niiic . Seine Worte waren sorgsam abgewogen, machten
aber nirgends den Eindruck , gekünstelt oder zurecht gemacht zu
sein. Sie trugen das uatürliche Gepräge des völkischen
Kraftbewußtseins . Sie hielten sich ftei von jedem Angriff ,
aber auch frei von jedem unberechtigten Zugeständnis an ge¬
wisse Aspirationen des Auslandes ."

Der parteilose „L o l a l a n z e i g e r« schreibt : „So wenig
wie der Inhalt , war der Ton der Kanzlerrede dazu angetan ,
irgend jemand zu überraschen. & war also Herr v . Beth -

mann Hollweg jedem rhetorischen Effekt geflissentlich ans dein

Wege gegangen . Er blieb nnter Verzicht auf alles Pathos -

unbedingt sachlich . Trotzdevi hinterließen seine Ausführungen
einen nachhaltigen Eindruck, der sicherlich nicht auf den Hörer
kreis beschränkt bleiben wird .

"

Das freisinnige „Berliner Tagblatt meint : „Her:
von Bethmann Hollweg hat wie ein Mann gesprochen , der

nach allen Seiten versichert : Glaubt mir , ich meine es gut
Er meint es gut . Er ist vor allem, was wir zu schätzen wist
sen und was Europa hoffentlich anerkennen wird , von ehr¬
lichen Friedenswünschen beseelt und ist überzeugt, daß man
die Sache nicht anders machen kann. Seine honnette mtt

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(5. Fortsetzung.) Nachdruck UerSoitrt
4.

Es tut mir leid . Mama , aber zwischen Botho und mir ist
es aus für immer , sagte der Kammerherr , als er in das Zim¬
mer feiner Stiefmutter trat .

Zwei rote Flecken brannten auf feinen Wangen und dis
Lippen zitterten , welche sich über die Hand der alten Dame
beugten. Die wenigen Stunden Eifenbahnfahrt . welche zwi¬
schen dem „jetzt" und der Unterredung mit Botho lagen , haften
nicht vermocht, seine Aufregung zu dämpfen . War er doch an
seiner empfindlichsten Stelle verletzt durch die Anspielungen an
seine , allerdings nicht glückliche Ehe . Frau von Eontram hatte
ihren Stiefsohn stets nur kalt und ruhig gesehen . Eine Er¬
regung erschreckte sie deshalb fast ebenso sehr wie seine Worte .

llm Gottes willen . Hans Joachim , was ist geschehen? fragte
. sie. Du bist doch nicht wieder zu schroff gewesen ?
1 Rein , ich bin nicht wieder zu schroff gewesen , antwortete
der Kammerherr mit bitterer Betonung , aber selbst du, glaube
ich , wirst jetzt keine Entschuldigung mehr für deinen Liebling
Mehr wissen . Er wandte sich zu dem jungen Mädchen , welches
feiner Mutter gegenüber in der Kaminecke faß . Inge , bitte ,
laß uns einen Augenblick allein .

Ein ungewöhnlich weicher Klang lag in feiner Stimme .
Jngeborg klappte gehorsam» das Buch zu . aus welchem sie der
alten Dame vorgelesen und stand auf .

v

Der Kammerherr ließ einen Moment seinen Blick über die
schlanke Gestalt im schwarzen Trauerkleide gleiten , über das
schmale Gesicht mit den großen , ernsten Augen. __

Er gedachte
Botho , häßlicher Worte , und das sonst so kühle Herz des Hof- 1

mannes wallte über von leidenschaftlichen : Mitleid mit der
armen , jungen Waise .

Einem unwiderstehlichen Impuls folgend, zog er sie an
feine Brust , fest und innig , als wellte er sie schützen .

Mein armes,, liebes Kind , flüsterte er.
Die ungewohnte Zärtlichkeit des Oheims , vor welchem sie

eine grenzenlose Ehrfurcht besaß , flößt" Inge Mut ein.
Zum ersten Male wendete sie sich mit einer Bitte ait den

C nfet.
Laß mich hier bleiben , sagte sic . die ernsten Kinderaugen

voll zu ihm aufschkagcnd : Ich weiß . Ihr wollt über Botho
sprechen — und sie stockte zarte Nöte stieg in ihre Wangen , ich
habe vielleicht das nächste Anrecht, von ihm zu hören.

llm die Lippen des Kammerherrn zuckte es schmerzlich. Du
bist ein Kind , Inge , und was wir hier zu besprechen haben,
laugt nicht für die Ohren eines Kindes .

Inge richtete ihre schlanke Gestalt höhiH aus : Ich werde dir
gehorchen . Onkel , entgegnet : sie ruhig , aber ein Kind bin ich
nicht mehr , trotz meiner 16 Jahre , und was Botho auch gefehlt
haben mag , ich stehe zu ihm . „

Es war das erste Mal , daß sie ihrer Liebe Worte verlieh ,
und in ihrem Mädchenstolze schämte sie sich dessen. So schnell,
als habe sie ein Unrecht getan , floh sie hinaus . Scheu huschte
sie an dem Zimmer ihrer Tante vorüber . Ihr war 's , als habe
sie dieselbe soeben von dem . .fine o ' clock tea" bei der Hofmar¬
schallin zurückkommen hören , und Inge wollte ihr nicht Rede
stehen . Sie liebte die Schwester ihrer Mutter nicht , und jetzt
konnte sie überhaupt nicht sprechen , jetzt mußte sie allein sein.
In der dunkelsten Ecke ihres eigenen Stübchens kauerte sie sich
nieder . Die Hände ineinander gerungen , faß sie Stunde auf
Stunde , und mit jeder Minute wuchs die Angst ihres einsamen,
jungen Herzens . Sie fühlte instinktiv . daß etwas Dunkles ,
Schreckliches in ihr Leben trat , etwas , was sie von dem trennen
wollte , der ihre Sonne , ibre Sehnsucht war .

Sie dachte an jenen Abend, als sie aus dem Sterbezimmer
ihres Vaters geflohen, -weil sie ihre Tränen nicht länger zurück
zuhalten vermochte , wie die Gontrams dann gekommen , rnrd er
bei ihr geblieben , während die andern alle zu dem Kranken
hineingingen , wie er sie st- warm getröstet, sie gefragt , ob er
ihr fortan Vater und Heimat ersetzen, ihr Rat und Stütze sein
dürfte , wie er sic schließlich in den Arm genommen und ihre
Stirne geküßt. Sie dachte an das süße Glücksgefühl, dos sich
trotz aller Trauer um den Vater , dabei in ihr Herz geschlichen
Sprechen hatte sic nicht können . Sie hatte es nur schweigend
geduldet , daß er ihre Hand ergriff und mit ihr an das Kranken¬
lager trat , um den Segen des Sterbenden m erbitten . Die
Schattett des Todes mußten wohl schon das Gemüt des Vaters
umdüstert haben , sonst hätte er wissen müssen , daß sie in vier
Jahren genau so denken würde wie heute , ob sie nun vor der
Welt seine Braut hieß oder nicht . Er kannte doch feine Inge ,
wußte , daß sie treu und fest war . wie die Saitti -Wangenheim
es zu allen Zeiten gewesen . Weshalb hatte der Vater ihr das
getan ? Weshalb noch vier lange Jahre die Sonne ans ihrem
Leben verbannt zu sehen ? Sie sehnte sich so nach der Sonne ,
nach dem Lickst .

Ach Mutter , wenn du noch lebtest, du würdest es iticht ge¬
litten haben , schlitchzte sie plötzlich laut auf . Sie bedeckte das
Gesicht mit den Händen und weinte bitterlich .

So fand sie die alte Frau von Eontram .
Dis stolze , formvolle Dame kniete neben dem jungen M2d-

che» nieder . Zaghaft , als habe sie ein Unrecht abzubttten , zog
sie das blasse Gesicht der Weinenden an ihre Brust .

Leise glitten ihre Hände über Inges Haar : Vergiß ihn , «r
ist Deiner nicht rvert.

Das Mädchen zuckte zusammen, als habe es einen Schlag
empfangen , die Tränen versiegten jäh und in den grauen Augen
flammte cs zornig auf : Das ist nicht wahr , riet sie mtt bebende*:



frftftlofe Politik Hilst sich mit » arm, Mitteln über die Tages -
Schmierigkeiten hinweg und das Bolk mutz der Regierung die
großen Mittel zur Verfügung stellen. Da wir zur deutsche«
Diplomatie unmöglich « ehr Vertraue « haben können, als sie
zu fich selbst hat , werden wir im Interesse des allgemeinen
Wohles zu einem Opfer geneigt sein.

"
Das führende konservative Parteiblatt . die „Kreuz -

zeitung ", schreibt : „Bedarf die Wehruorlage überhaupteiner Begründung ? Man konnte bei Herrn v. Bethmann
sehen , datz die vaterländische Sorge ihm zu eigener Sorgewurde, von der erfüllt er wachsamen Auges die letzten Monate
durchlebt hat .

" Im Anschlutz an den Inhalt der Rede meint
das Blatt weiter : Diese Zuversicht des Kanzlers müsse uns
warmhalten . Unseren Volksvertretern müsse sie in den nächsten
Wochen voranleuchte«. Es sei zum Heile unseres Volkes. —
Erinnert , so betont das konservative Blatt , dieser wohl durch¬
dachte . in seiner Form sorgfältige lleberblick an die VismarckscheRede im Februar 1888 , so stand dem Reichskanzler auch eine
Reihe klar geprägter Worte zur Verfügung , in denen eine
männlich starke Auffassung des politischen Lebens der Völker
zum Ausdruck kommt.

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau "
schreibt : „Mit einer wirklich grotz angelegten und wohl¬
abgewogenen Rede hat der Kanzler die Reichstagsberaiungder wichtigen Vorlage eingeleitet , die dem Reichstag und dem
deutschen Volke vorgelegt worden sind . Wir glauben , datz dieRede des Reichskanzlers beruhigend auf die Weltlage ein¬
wirkt und uns ihre gute Gesinnung Freunde erwirbt . Sie führtaber auch den klare« Beweis , datz wir so stark sei« müssen , alswir können und wir unser Heer ausbauen müssen .

"
Das leitende Zentrumsorgan , die „Germania "

, äußert
sich wie folgt : „Der Reichskanzler hat die Versicherung gegeben,datz er seine Ausführungen ohne Schönfärberei oder Schwarz¬malerei gemacht habe . Jedenfalls wird es Aufgabe des Reichs¬
tages fein, dis Wehrvorlage ohne derartige Farbenstimmungrein sachlich zu prüfen und darüber zu entscheiden .

"
Die demokratische „Berliner Morgenpost " meint ,datz man der Kanzlerrede zum Lobe nachsagen könne , datz sie

ungeschminkt sei.
Der sozialdemokratische „Vorwärts " erklärt : „Herrv. Bethmann Hollweg hat mit ziemlicher Ausführlichkeit undKlarheit über die rnternationale Lage gesprochen . Man merktes dieser Rede an , datz sie gegen die bessere Ueberzeugung desRedners gehalten wurde . Denn alles Wesentliche, was derRedner sagte, sprach gegen seine Schlussfolgerungen. Die

Spannung zu England hat nachgelassen , weder von Rußland
iroch von Frankreich droht uns eine Gefahr . Der Dreibund
ist , wie der Kauzler meint , fester als je . Es bleibt wirklichnichts übrig als Montenegro ."

Das Ausland und die Kan^lerrede .
(Telegramme .)

P .C. Wien , 8 . April . (Meldung der „Pretz-Centrale "
.)5 « hiesigen politischen Kreisen hat die Rede des deutschenReichskanzlers einen nachhaltige« Eindruck hervorgerufen .Die klare und offene Betonung des Zusammenhaltens desDreibundes und des Verhältnisses zu Russland hat außer -

ordentlich gewirkt . Mit Rücksicht auf das späte Eintreffender Rede mutzten sich gestern abend die Blätter weiterer Kam-mentare noch enthalten .
t . Wien . 8 . April . (Prio .) Die heutigen Wiener Msr -genblätter besprechen sympathisch die gestrige Rede des dem-fchen Reichskanzlers. So schreibt die „Reue FreiePresse " : „Es lätzt sich nicht behaupten , datz eine Vorlage ,wie sie «och kein Parlament je gesehen hat . den Reichskanzlerverlockt hat , die drohenden Gefahre« zu übertreiben . DisSchwierigkeiten der Gegenwart , alles , was die Völker jetzt inSpannung hält , wird milde beurteilt . Nicht leicht wird sicheine Stelle in der Rede des Herrn v . Bethmann Hollweg an¬geben lassen , die zeigen würde , datz er den Ausgang der Bal -kankrifis und deren Rückschlag aus den Frieden von Europaund di« sich daran knüpfenden Befürchtungen benützen möchte,um die Erledigung der militärischen Vorlage zu beschleunigen.Den höchsten Wert in der Rede des Reichskanzlers hat jeneStelle , in der davor gewarnt wird , Behauptungen wie die

Unvermeidlichkeit des Nassenkrieges urteilslos aufzustellen unssie noch in Umlauf zu bringen .
"

PO . Paris , 8. April . (Meldung der .LZretz -Eentrale ".) Die
gestrigen Abendblätter brachten die Rede des Reichskanzlersschon sehr ausführlich , kommentierten sie jedoch wegen des
Mangels an Zeit nur sehr knapp. In politischen Kreisen war
dagegen der Eindruck der Rede ein sehr günstiger.

Die Presse ist der Ansicht, daß die Ausführungen Herrnvon Bethmann -Hollwrgs unter den gegebenen Umständen «ich«
anderslauten konnte« und meint : Zn Anbetracht der außer¬
gewöhnlich schwierigen Situation , der sich der Reichskanzler
gegenüber befand und angesichts der RotweuvtZkeit , in wenigen
Worten die ungeheuren Rüftungsvorlagen zu begründen und
zu erklären , mutz jeder Unparteiische zugeben. datz er sich mit
grosser Geschicklichkeit der Aufgabe entledigt hat . Kein franzö¬
sischer Minister hätte unter diesen Umständen passendere Worte
finden können, um sich vor der Vertretung seines Landes zu
rechtfertigen.

Viel bemerkt werden die Worte des Kanzlers , die er der
Flottendemonstration widmet . Im besonderen wird
das , was er über die Haltung Montenegros sagt und der Hin¬
weis auf die Notwendigkeit eines geschlossenen Zusammen¬
gehens der Mächte gegen Montenegro besprochen . Man zieht
daraus den Schlug, datz alle Befürchtungen über eine isolierte
Aktion Oesterreichs hinfällig sind nnd ist damit von einer
großen Sorge befreit . Sogar der Passus über das Wieder¬
erwachen des Chauvinismus in Frankreich findet hier viel
Verständnis , doch ist natürlich vorauszusehen , datz die nationa¬
listische Presse den Worten des Reichskanzlers mit gemischten
Gefühlen begegnet.

DT . Paris , 8. April . (Privattel .) Aus den Stimmen
der heutigen Morgenpresse lätzt sich ersehen, datz selten eine
deutsche Kanzlerrede eine so einmütige Beurteilung erfahren
hat , wie die gestrigen Ausführungen des Reichskanzlers von
Bethmann -Hollweg. Airs allen Kommentaren klingt heraus ,
datz sie im Grunde keine Rüstungsrede . sondern eine Ab¬
rüstungsrede war .

So schreibt der „Petit Parisien " : „Der Reichskanz¬ler hat die herzlichen Beziehungen zwischen Russland und
Deutschland betont . Er hat auf die guten deutsch-französische»
Beziehungen hingewiesen und hat die englische Politik gelobt.Man fragt sich, welche Gründe Herr von Bethmann für die
Verstärkung der deutschen Armee eigentlich Vorbringen kann.

"
Die gesamte Presse weist natürlich darauf hin , datz Frank¬

reich auf die deutsche Militärvorlage antworten müsse. So
heißt es im „E v e n e m e n t" : ,Me logische Folge der Kanzler¬rede wäre eine Abrüstung . Unglücklicherweise ist seine Folge ,
rung eine andere , nämlich ein Ruf an das deutsche Volk , neue
Militärlasten auf sich zu nehmen. Frankreich sieht sich infolge¬
dessen in die Notwendigkeit versetzt , gleichfalls durch Taten zuantworten ."

Die „Autorit <5“ erklärt kategorisch : „Wenn nach dieser
Rede die Kammer noch schwankt , der dreijährigen Dienstzeit
zuzustimmen, dann sind ihre Mitglieder Hochverräter und
müssen erschossen werden .

"
Der „Rappell " schreibt : „Der Reichskanzler scheint

nicht ganz unparteiisch geurteilt zu haben , da er versäumte , zu
konstatieren , daß die Spannung der letzten 8 Monate nicht von-
seiten der Triple -Entente . sondern vom Dreibund ausging .
Zweifellos hat man sich in Berlin sehr vernünftig benommen,aber in Wien hat man viel mit dem Säbel Wilhelms II . ge¬
rasselt."

In der gleichen Einmütigkeit , mit der die französische
Presse die Notwendigkeit militärischer Gegenmatznahmen be¬
tonte , weist sie die Anschauung des Reichskanzlers von der fran¬
zösischen Volksstimmung zurück.

Und auch die regierungsfreundliche „L a n t e r n e"
schreibt : „Um ihre Mrlitärvorlagcn zu rechtfertigen, hat die
deutsche Regierung stets nötig , das Gespenst eines chauvinisti¬
schen und kriegerischen Frankreichs vor das deutsche Volk zustellen . Das geschieht nur in der Einbildung . Und wenn die
Regierung dafür den Beweis haben will , so braucht sie nurihre Vorlagen zurückzuziehen , und Frankreich wird dasselbetun .

"
t . Paris , 8 . April. (Privat .) Bemerkenswert ist, allen anderenStimmen gegenüber, was die Wiener „Z e i t" sich aus Paris tele¬

graphieren läßt. Da heißt es : „Die Begründung der deutsche »
Rüstungen durch den Reichskanzler wird in Paris als einseitig be¬
trachtet. Herr v . Bethmann Hollweg hat in seinen Erwägungen überdie dem Deutschen Reiche günstigen Faktoren Italien ausgeschaltet.Er spricht weder von Beziehungen zu Spanien noch über gewisse Ver¬einbarungenmit Skandinavien oder Holland . Auch die Haltung Ru¬mäniens kann im Kriegsfälle von Bedeutung sein . Einen peinlichenEindruck erweckt der scharfe Ton. mit dem Herr v . Bethmann Hollwegüber die slavisch -germanische Rassenseindschaft gesprochen hat. Es
liege nicht im Zrck̂ esse Oesterreich-Ungarns, der Politik Deutschlandsauf dieser Bahn zu folgen, vielmehr sollte die Wiener Regierung denKontakt mit Petersburg zu einer Klärung der aufgetauchten Mißver¬hältnisse benützen. Die französische Diplomatie ist weit davon ent¬fernt, den kriegerischen Neigungen der russischen Panslaoisten ent¬
gegenzukommen. Man halt also der Ansicht des Reichskanzlers ent¬

gegen . daß die Regelung des Baltanproblem» zu einer österrei
rnssischen Berständigung führen kann, wenn di« gegen die SliuHf**
richtete Rote der deutschen Bündnispolitik energisch unterdrückt

Die Danken und die Wehrsteuer .
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= Karlsruhe , 8 . April . Unter der Ueberschrift „Die 8
ficuet und die Aktiengesellschaften" schreibt der BerlinerK ,
spondent der „Frankf . Ztg .

" u . a . :
„In diesem Zusammenhang wird mir an zuständiger ST̂ ng

noch auf das nachdrücklichste betont , datz von einer Aust «, j f a t i
Pflicht der Banken und Bankiers über die bei ihnen vor
denen Depots wohl früher die Rede war . datz aber dieser
danke wegen der in ihm liegenden schweren Störung des ?
trauensverhiiltnisses zwischen dem Depotverwalter und stEü/eniKunden nicht in das Gesetz hineingebracht worden ist . Es
also den Banken nach dem Willen de: Regierung keine D,
rationspflicht auferlegt , weder eine generelle, noch eine
Verlangen , und namentlich gegenüber der in Süddeutsch) Don
aufgekommenen, schon in Eingaben der Interessenten Aus) pärtiser

aufs uf sein
»er Liste

findenden Beunruhigung betont man dies hier
drucklichfte."

Da nach Mitteilung aus hiesigen BanSreisen tatstu» . . . .
im Publikum eine große Beunruhigung in dem angrdeutz
Sinne herrscht, so schien es uns angebracht , durch Abdruck j j
Vorstehenden die irrtümlich entstandenen Anschauungen rtz grätschestellen zu helfen . gassenb«
■■■'h- _ bl-_ .il .- . ■" — - . — 1 - '■ sievgrm

Tages -Mundschmr.
Deutsches Reich . inb 769;

— Berlin , 7. «April . Die Bundesfürsten werden de« K« DT
int Verein mit den Bürgermeistern der freien Städte ein I > «Wen
läumsgeschenk überreichen. ^führt
Reue Veränderungen in den höhere « « » » « « , o6er$ai

fteIIew ‘
heblich— Berlin , 7. April. In den höheren Kommandoftelle« des Ho A j

ist laut „Köln . Ztg.
" eine Anzahl von Veränderungen ejngetr, p, -en !Der Eeneßalleutnant Pelkmann, Inspekteur der 1. Fußartilleris am Sot

fpeftion wurde zur Disposition gestellt und an seine Stelle der Bei der
neralmajor Rölsechen, bisher Kommandeur der 25. FutzartiD ansprach
brigade in Darmstadt ernannt .

__
niker «,

Bei der Kavallerie wurde Goneralleutnant 0. Schwerin , InUErschienteur der 1 . Kavallerie-Inspektion in Posen zur Disposition ge» N«chmü
und der Kommandeur der 1 . Kavalleriebrigade, Generallenti oersamo
Brecht, zum Inspekteur der 1. Kavalleriebrigade ernannt. Di«
Kavalleriebrigade erhielt Hubert 0. Elasenapp, bisher Kommant (
des Dragoneiregiments in Tilsit. Der frühere Kommandant
Königsberg , Generalleutnant der Armee , Frhr . v. Seckendorf,der Kommandeur des Erenadierregiments Nr . 12 in Frankfurt a.
Oberst v. Dietsurth, wurden zur Disposition gestellt. Das Regte Feuernerhielt der bisherige Chef des Eeneralstabes des 3 . Armeeka befchräOberst Sauerwein, an dessen Stelle Major v. Seckh vom Erenod ;
regiment Nr. 109 berufen wurde , der nach der Rangliste als Stete ntfie v

1. i
gemein)

R .
Sonntc
geweckt
Nader
nieder .

zum Oberstleutnant heranstieg.
der elsaß - lothr . Z/ntrumspartei .

Strassburg i. Elf., 7. April (Tel.) Der Delegiertentag
elsaß-lothringischen Zcntrumspartei fand heute hier statt.
Referat des Reichstagsabgeordneten Tr . Haegy über die all
meine politische Lage wurde die Wehrvorlage mit 1V1 Stimmen ge.

Easwer
rentabi

Nach dl dungsl«

vier Stimmen abnelehnt und die Bitte ausgesprochen, die La tete gejtagsfraktion möge an die Reichstaqsfraktion den Wunsch übermitt«
daß auch sie für die Ablehnung eintreten möge.

Der Landtaoefraltion gegenüber äußerte der Delegiertentag
Wunsch , daß die elsaß-lothringischen Zentrumsabgeordneten bei )
Steuerberatuug im Reichstag sorglich die Lairdesinteressen wahr
möchten. *

Der Fall Wetterle beschwor eine kurze , erregte Deba
hervor . Alsdann ging mau zur Tagesordnung und zur Wahl __Vorstandes über . Wetterle erklärte vorher seinen Aus tri
aus dem Vorstand .

Frankreirtz .
Der frühere französische Botschafter Ernest

Constans gestorben .
vT . Paris , 7 . April . (Tel.) Der frühere Botschafter Frankreitin Konstantinopel , Ernest Constans , ist heute mittag nach langwierig

Krankheit im Alter von 80 Jahren gestorben.
Von Beruf Jurist , hat Constans in beiden Ministerien de Freycnet das Innere geleitet . 1886 schickte ihn die Republik als auße

ordentlichen Gesandten nach China, um ihm im folgenden Jahre ln
Posten eines Generalgouverneurs von Jndschina zu übertrage1898 ging er als Botschafter nach Konstantinopel.

Hier hat er sich während seiner 12 jährigen Tätigkeit als einer
geschicktesten Diplomaten Frankreichs bewiesen, der es trotz des übe
ragenden Einflusses des deutschen Botschafters , Freiherrn Marsch«v. Bieberstein , verstand, dem französischen Kapital eine Reihe wichtig«
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Lippen , Botho mag leichtsinnig, verschwenderisch sein, schlechtnicht .
Frau von Eontram hatte keine Antwort .O , daß sie ihn selbst anklagen mutzte , ihren Stolz , ihrenLiebling !
In ihr feines , vornehmes Gesicht stieg es wie Schamröte , siemutzte die Äugen Niederschlagen vor dem reinen Blick diesesKindes .
Und dann hatte Inge plötzlich beide Arme um den Halsder alten Dame geschlungen und das tränenreiche Gesicht fest anihre Wange geschmiegt : Er hat Schulden gemacht , nicht wahr ?flüsterte sie und als Frau von Gontram nickte, fügte sie stür¬misch hinzu : Bitte , bitte , bezahlt sie von meinem Gelds. Onkel

ist ja mein Vormund , der kann es tun .
Frau von Eontram vermochte das Flehen des armen Mäd¬

chens nicht länger zu ertragen .
Du bist zu gut für ihn . wiederholte sie noch einmal undwandte sich ab , um Inges Tränen nicht sehen zu müssen .
Ihr war 's . als fielen sie auf ihr Herz . Stockend fügte siehinzu : Dein Vater hat Bestimmungen hinterlasssn . welche dir

solche Großmut verbieten .
^

Und ich achte diese Bestimmungen nicht , flammte Jngebvrnauf . Papa konnte diesen Fall nicht vorhersehen. Onkel mutzmein Geld nehmen und schnell, ehe es zu spät ist.
(Fortsetzung folgt .)

Badischer Knnstverein .
# Karlsruhe , 7. April . Die Ausstellungen des BadischenKunstvereins wirken diesmal mehr durch Quantität als Quali¬tät . Karl Hartmann f München) stellt eine umfangreicheKollektion verschiedenartiger Bilder , zumeist Eenreszenen mit

landschaftlichem Hintergrund , aber auch rein figurale Kompo-
ftiqnen aus , die jedoch weder formal noch malerisch nennens¬

werte Vorzüge besitzen. Der Künstler ist zu einer gewissenRoutine vorgedrungen , zu einer Malweise , die in ihrer par¬fümierten koloristischen Süßlichkeit der großen Menge behagenwird , fedoch nicht einmal im entferntesten an Altmeisterndes Genrebildes wie Knaus und Vautier gemessen werden darf .Die Kunst dieser Maler empfindet man heute mit dem strengenBlick des an der Natur erzogenen Auges schon als veraltet , als
gefärbt , aber Hartmann gegenüber erheben sie sich zu einer
gewissen Klassizität . An einem Beispiel mag - man diese Be¬
wertung nachprüfen. Er stellt unter anderem mehrere Bilder :
„Venus und Tannhäuser " aus . zwei kleine und ein großes.Tie sinnliche Ueppigkeit des Motivs soll in der Farbe wieder¬
klingen. Aber diese Farbe hat nichts gesund Bezwingendes , wieman es etwa in ähnlichen Bildern Courbets finden kann ; das
hohe Lied des weiblichen Körpers , wird zum schwülstig -sentimen¬talen Gassenhauer ganz abgesehen von Schönheitsfehlern dieserVenus Kallipygos , um die Tannhäuser sicherlich nicht seineSeligkeit verkauft hätte .

Im ersten Sachl hängen ferner die Landschaften van Os '
(Antwerpen ) , dekorative Stücke , die den monumentalen Zug
suchen und auch eine gewisse Feierlichkeit der Stimmung er¬
reichen , ohne durch persönliche Stilkraft zu bestechen. Die grotz-
linige Zusammenfassung im Landschaftlichen erstrebt auch KarlKröner (Dresden ) , dessen Bilder zum Teil recht frisch uni»lebendig sind . Viel eindringlicher ist fedoch die Kollektion Land¬
schaften , die Prof , von Bolkmann (Karlsruhe ) ausstellt . Ein
frisch farbiger , sonnenheller Kolorismus belebt diese Bilder ,denen man die persönliche Naturauffassung anmerkt , seinneuestes Bild ' „Friihsommer im Schwarzwald " ist kompo-
sttionell und fabrig -atmosphärisch eine tüchtige Leistung.Wilhelm Hempfing (Karlsruhe ) stellt drei Porträts , einenAkt , ein Stillebsn und eine Landschaft aus . von denen daskleine Blumenstillcben am zartesten ist. Das dekorative Schwarzder beiden großen Damenporträts wirkt recht vornehm , auchdie geistige Durchdringung ist bemerkenswert . Die Bilder von

A «Otto Limmer (Langebrück) sind von verschiedenem Werte ,
besten ist seine „Tänzerin "

, ein Eanzakt , der gegen einen weiß«
Vorhang steht . Von einer erstarrten Feierlichkeit ist sein „Kin
derreigen "

, der ohne den Thoma 's in der hiesigen Galerie «ichdenkbar ist, aber an dessen farbiger und seelischer Freudig ?«mit einer wundernehmenden Hartnäckigkeit vorbei geht,besten an diesem Bild ist noch die Landschaft. Eugen Scelo
(Karlsruhe ) ist mit einigen Porträts und mit zwei Landschaten vertreten , die jedoch der Schönheit der dargestellten Motiv
nicht ganz gerecht werden . Zwar stattet er sein Modell mieinem prächtig-buntfarbigen Kolorismus aus . aber diese Farbenpracht ist nicht durchfühlt genug , sie wirkt mehr rhetoriföals innerlich dramatisch . Wirkungsvoll ist vor allem das Por¬trät der älteren Frau , das geistig recht eindringlich und scharcharakterisiert ist. Von den Porträts , die Karl Oertel ausstellt, ist seine „Spanische Dame" (an Zulo ^ a erinnernd ) , bemerkenswert durch seine Ton - und Farbenwerte .

Hingewiesen sei auch auf die Vlumenftücke von Sophie Leyauf die fesselnde Landschaft von Prof . v. Ravenstein , auf diemit viel Liebe gemalten Porträts von Firnrohr ufw. Die Bil¬der von Bally Friedmann (Berlin ) sind pointillistisch frisch und
geschmackvoll, das „Stilleben mit Glasglocke " und die „Dorfjstraße" dürften am besten gelungen sein. Eine wirklich moderne
Auffassung — und was gleichbedeutend ist — die entsprechendeTechnik dazu hat Hans Sprung (Karlsruhe ) . Seine Bilder ,zwei Stillebsn u . eine Landschaft haben aus der ihnen zukom¬menden Distanz ein wirkliches Leben und eine Feinheit der' Valeurs die der unserer besten Impressionisten nahekommt und

« die das unscheinbare Motiv (Kartoffelstilleben ) in eine abso-
! lute und/künstlerischeSphäre erhebt . Der radierte Iudaszyklussowie dir Zeichnungen von Erich Grüner (Leipzig) zeigen dievöllige Beherrschung des Technischen : auch der Wurf der Be-
wegungsmotive ist packend, aber die Entrückung des Judas¬problems in tragische Höhen ist nicht gelu -eLeu.
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bi« ^ Zessionen zu erwirken und den französischen Einslus, in Syrien und
»drückt ^ > Palästina ständig wachsen zu lassen . Als er infolge seines hohen

rtpis zurücktrat, übernahm der frühere Botschafter in Petersburg,
. r

~ "'
io- pard, seinen Posten,

teuer » Schweiz ,
t „Die 58 Zur Annahme des Gotthard - Vertrags .
rUner Kj -- Bern , 7 . April . (Tel . ) Die Kommission des Ständerats

ät den Kotthardbahnvertrag hat heute vormittag ihre Schluß -
irdiger 8 ^ «g abgehalten und mit 12 gegen eine Stimme die R a t i -
r Ausks , jkation beschlossen .
r'}cll.

®ot Schweden ,
i 'ra

^
d« — Stockholm , 7. April . (Tel .) Das schwedische Panzer -

'
und ke hiss »Oskar 2" ist heute vormittag , als es von dort aus

j - "
aufen wollte , auf Grund geraten und fcftgekommen.

IN. ISS ,
teilte D,

ch eine
iddeut^
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Amtliche Nachrichten .
Dom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus -

»iioärtigen wurde Rechtsanwalt Dr . Richard Kahn in Mannheim , der
uf feine Zulassung beim Landgericht Mannheim verzichtet hat , in

,er Liste der Rechtsanwälte gelöscht .

Badische Chronik.
w. tatsih
rngrdeut
Abdruck g Karlsruhe, 8. April . Der Sauvorstand des Gaues Baden des

lngen rt > putschen Arbeitersängerbundes hat soeben seinen 22 . Geschäfts- und
- siassenbericht herausgegeben, aus welchem zu ersehen ist, daß durch

sievgründung oder durch llebertritt von bürgerlichen Vereinen der
Sund einen Zuwachs von 8 Vereinen erfahren hat . Der Gau zählt
etzt 104 Männer -, 7 Frauen - und 2 gemischte Chöre mit S283 aktiven

und 7693 passiven Mitgliedern .
dem Ä« CT . Karlsruhe. 8. April . Rach dem „Volksfr." find die Verhand¬

le ein I , «ngen im Baugewerbe, die in Freiburg, Karlsruhe und Heidelberg
geführt wurden , bis jetzt völlig ergebnislos verlaufen.

. A . Karlsruhe . 8. April . Im gesamte « Schwarzwald trar
oberhalb 800 Meter Schneefall ein . Die Temperatur sank er-
heblich unter Null .

" ft # Pkarzheftn , 8. April . Am Sonntag hielt der Landesvcroand
^ erngetr, vaden des Deutsche« Techuikerverbandes hier seine Tagung ab, die
attrllerr« um Sonntag vormittag mit einer Borstandsfitzung eröffnet wurde ,
teile der Bei der eigentlichen Tagung sprach nach den üblichen Begrüßungs-
Zußartill , airsprachen Ingenieur Lenz aus Berlin über das Thema „Der Tech¬

niker und sein Recht". Am Nachmittag besichtigten die zur Tagung
erin, Jul Erschienene« den neuen Rathausbau und das Emma-Zäger-Bad Am
ition gef Nachmittag des Sonntag wurde der geschäftliche Teil der Landes
wralleut, Versammlung erledigt.
int . Die ' R . Odenheim . 8 . April . Zn der Nacht von Samstag auf
Lommant Sonntag wurde der Ort durch Feuerlärm aus dem Schlafs
umbaut i geweckt. Es brannten die Scheunen des Eemeknderats Josef
endvrf, , Moder alt und der Baptist Rebel Witwe bis auf den Grund
nkfurt a. nieder. Nur dem energischen Eingreifen der Freiwilligenis Kegim Feuerwehr ist es zu danken, daß das Feuer auf seinen Herd« mneeko, beschränkt wurde und ein größeres Unglück verhütet wurde
! ©renai Der Schaden beträgt , da sämtliche Futtervorräte und Fahr¬ig Aelt, nisse verbrannt sind, über 10000 Mark .

I. Mannheim , 8. April . Die Gasversorgung des kürzlich ein
tei . gemeindeten Stadtteils Sandhofen soll nunmehr durch das städtische

,
Gaswerk erfolgen und das Sandhofener Gaswerk wegen seiner Un-
tentaBxIitat stillgelegt werden . Für die Herstellung einer Berbi » .

^ cacy o dungslertu «, vom Mannheimer Gaswerk nach Sandhofen werden nunvre au 38 000 Mark vom Bürgerausschutz angefordert,
mmen ge, A Baden-Baden, 6. April . Die „Liedertafel Aurelia" veranstal-
^ die La tete gestern abend im grohen Saale des Konversationshauses ihr
abermrtt, letztes Konzert der Wintersaison. Eine Anzahl von Chören wurde

von den Sängern mit bester Präzision zum Vortrag gebracht da-
rtentag t runter auch solche, welche eine Erinnerungsfeier an das Befreiüngs -
ten bei I fahr 1813 darstellten . Die beiden Solisten des Abends Konzert¬
in wah, sängerin Elisabeth Wegmann (Soprans aus Freiburg

'
und die

Pianistin Eugenie Uebel von hier , boten gleichfalls vorzügliche Lei-
ite Deba stungen . Der Dirigent Kapellmeister August Scharrer , leitete das
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Konzert mit künstlerischem Verständnis, und er wie Herr HauptlehrerOtto Halter bewährten sich bestens als Begleiter auf dem Klavier.Allen Mitwirkenden wurde lebhafter Beifall zuteil.
kl . Freiburg , 7. April . Wie in allen größeren Städten bc :

ganzen Welt , so fand gestern auch hier eine Jubiläumsfeier zum An-
denkm an die 100 Wiederkehr des Geburtstages Friedrich Ozanam.oes Begründers der Vinzsnzvereine . statt . In seiner Begrüßungs¬
ansprache wies Mfgr . Dr Wertheimer auf die Bedeutung des
ttinzenzvereins hin . Der Verein setzt sich aus über 7500 Zweigver -
« nen mit über 100 090 tätigen Mitgliedern zusammen. Diese Mit -
Sneder haben an arme Familien in einem Jahre Gaben im Eesamt -
^ rt von 15 Millionen Fripiken verteilt . Im Jahre 1833 wurde
durch Ozanam der Verein ins Leben gerufen , in Deutschland gründeteman den ersten Vinzenzverein im Jahre 1845 in München. Der
.»reiburger Verein mit St tätigen und 1125 unterstützenden Mit¬
gliedern verteilte letztes Jahr für 5752 M Gaben an Arme und
Kranke Die Festrede hielt Caritasbilbliothelar Auer , der ein klares
Bild von dem Leben und Wirken Ozanams zeichnete . Zum Schlüsse

richtete der anwesende Erzbischof Tr . Nörber einige Worte an die
Festversammlung , wobei er allen denen , die sich der edlen Sache des
Vinzenzvercins gewidmet haben , herzlich dankte und dem Verein ein
weiteres Blühen und Gedeihen wünschte. Schließlich erteilte der Erz¬
bischof den Vinzenzvereinsmitgliedern sowie den Armen und Kranken,
welche die Hilfe des Vereins in Anspruch nahmen , den bischöflichen
Segen . Stimniungsvollc Gesänge und ein Prolog unrahmten die
eindrucksvolle Feier .

# Freiburg, 7 . April . In der unteren Wiehre hat sich
letzte Woche ein 34 Jahre alter lediger Kaufmann infolge
mißlicher Berhältnie mit Karbolsäure vergiftet .

!b Wittenschwand (A . St . Blasien ) , 8. April . Hier schlug
der Blitz in das Haus des Landwirts K . Kunzelmann und
zündete . Das Haus brannte bis auf den Grund nieder .

# Lörrach, 8 . April . Nachdem die Maul - und Klauenseuche
in zwei Ställen in Steinen erloschen ist, wurden die angeord¬
neten Verkehrsbeschränkungen aufgehoben .

□ Äleinlaufenburg (A. Säckingen ) , 8 . April Das Kraftwerk
Laufenburg, das auf den Gemarkungen Rhina und Murg über große
Geländestrecken verfügt , hat schon die Großindustrie angezogen. In
Rhina , nächst den Kraftwerksanlagen , haben die elektrochemischen
Werke Bitterfeld eine größere Fabrik gebaut , die dieser Tage in
Vettieb gesetzt wurde . Zur Verarbeitung kommen überseeische sehr
teure Eisenerze, aus denen auf elettrochemischem Wege ein wertvolles
Metall zur Herstellung von Wolfrumstahl gewonnen wird . Die elek¬
trische Energie , deren es gewaltige Mengen — bei Vollbetrieb 6009
Pferdekräfte — bedarf , liefert das Kraftwerk .

ctz Rohr (A . Waldshut ) , 8. April . Hier wurde das Wohn -
und Oekönomiegebäude des Zimmermanns Welle durch Feuer
vollständig zerstört. Ein Pflegekind des Brandgeschädigten
soll mit Streichhölzern gespielt und den Brand verursacht

haben . _
AuS de« Gemeindeverwaltungen .

$ Walldorf (21. Wiesloch ) , 8 . April . Bei der hiesigen Bür¬
germeisterwahl erzielte keiner der aufgestellten vier Kandida¬
ten die absolute Mehrheit ; es hat deshalb eine zweite Wahl
stattzufinden .

A Sandhaufen (A. Heidelberg ) , 8 . April . Bei der Ge¬
meinderatswahl erhielten die bürgerliche Bereinigung 4 Sitze ,
die Freie Bürgervereinigung 2 Sitze , die sozialdemokratische
Partei 2 und das Zentrum ebenfalls 2 Sitze .

# Triberg . 8. April . Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl
die unter dem Vorsitz des Er . Amtsvorstands , Herrn Oberamt¬
mann Dr . Cadenbach . im Rathaussaale vorgenommen wurde ,
sind 62 Stimmen abgegeben worden , wovon 61 auf Herrn Bür¬
germeister I . de Pellegrini sielen ; 1 Zettel war weiß . — Zur
Feier der Wiederwahl fand gestern abend im Hotel „Löwen -
National " ein Bankett statt , zu dem die Einwohnerschaft
freundlich cingeladen war .

Ei« schweres Brandungluck im wnrltembergifchen
Schwarzwald.

— Altensteig (württbg . Schwarzwaldi . 8 . April . (Tel . )
Gestern nachmittag brach in der von vier Familien bewohnten
sogenannten alten Kaserne Feuer aus . das durch zündelnde
Kinder verursacht worden sein soll. Das Feuer , griff so rasch
um sich, daß nichts mehr gerettet werden konnte. Eine alte ,
lahme F r a u . die bei einer in dem Hause wohnenden Fa¬
milie in Pflege war , konnte nickt mehr das Freie erreichen und
kam in den Flammen um. Auch der Hausbesitzer Karl
Tafel ist bei dem Versuch, noch etwas zu retten , ver¬
brannt . Zwei Personen erlitten schwere Brandwunden;
eine von ihnen schwebt in höchster Lebensgefahr . Nach kurzer
Zeit hatten auch die beiden Häuser des Schuhmachers Birkle
und des Glasers Lutz Feuer gefangen . Das erftere brannte bis
auf den Grund nieder, während das andere zum Teil noch ge¬
rettet werden konnte . Durch die große Hitze hatten in dem ver¬
hältnismäßig eng gebauten Viertel noch sechs weitere Häuser
Feuer gefangen und auch das Stadtpfarrhaus war in Gefahr .
Der Schaden ist bedeutend .

Tagen in Betri ^ genommen worden . Mit großen Lagerräu¬
men , elektrisch betriebenen Aufzügen usw . ausgestattet , ge¬
stattet die geräumige 2lnlage , welche nunmehr den Gesamt¬
betrieb einschließlich der Bäckerei (z . Zt . einen Balkmeister und
40 Gehilfen beschäftigend) umfaßt , einen viel rationelleren
Betrieb wie in den zu klein gewordenen bisherigen Lagern
und Magazinen in der Zähringerstraße .

Dieser Tage gelangte am neuen Karlsruher Hauptbahuhof
lie erste, südlichste, Bahnsteighalle zur Aufstellung , ein mäch¬
tiges Eisenwerk, welches jetzt gestattet , sich ein Bild von der
künftigen Ausgestaltung der Bahnseite des Bahnhofs zu
machen . Im Bahnhofgcbiet selbst schreiten die Arbeiten rasch
vorwärts , auch vor dem Hauptgebäude sind die Straßenarbeiten
u . dergl . schon recht weit gediehen und schon jetzt macht der
Bahnhof einen wesentlich günstigeren Eindruck als man aus
einer etwas niedrig erscheinenden Form ursprünglich annahm ,

hat ihm der Karlsruher Volkswitz doch den Spitznamen „Villa
Duckdich" beigelegt . Jedenfalls wird mancher Karlsruher nach
der Vollendung des Baues feine Ansicht über diesen ändern ,
hauptsächlich wenn erst einmal die großartig wirkende mächtige
Schalterhalle , die ihresgleichen sucht, fertiggestellt ist.

C3 Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten der Großherzog
und die Großherzogin mit der Großherzogin Luise den Gottesdienst
in der Schloßkirche . Gestern vormittag hörte der Eroßherzog den
Dortrag des Geheimen Legattonsrats Dr . Seqb . klm 12 Uhr empfing
Seine Königliche Hoheit in Gegenwart des Ministerialdirektors Ee -
heimerats Dr . Kühn den Königlich Belgischen außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister Baron Beyens im Eroßherzog,
lichen Palais zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens .
Gegen 1 Uhr reisten, wie bereits gemeldet, die Prinzessinnen Antonia
und Sophie von Luxemburg von hier wieder ah . Die Großherzoglichen
Herrschaften begleiteten Höchstdieselben zur Bahn . Rachmittags nahm
der Eroßherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
entgegen . Die Großherzogin empfing abends %8 Uhr den Königlich
Belgischen Gesandten Baron Beyens . Anschließend fand zu Ehre ::
des Gesandten eine Abenbtafel statt , zu der verschiedene Einladungen
ergangen find .

A Das Großherzogspaar nimmt auch in diesem Frühjahr
wieder einige Zeit in dem herrlich am Neckar gelegenen Schloß
Zwingenberg Aufenthalt und zwar zur Zeit der Auerhahn -
Balz . Großherzogin Hilda ist heute vormittag mit dem Eil -
zug 9 .0ö Uhr nach Zwingenberg abgereist , woselbst sie einige
Neueinrichtungen besichtigt. Heute abend 8 Uhr erfolgt die
Rückkehr .

-I- Lieder zur Laute Elsa Laura »on Wolzogen. Es sei hiermit
nochmals auf den heute abend 8 Uhr im Künstlerhaussaale statt -
findenden Lautenabend der Baronin Elsa Laura von Wolzogen hin .
gewiesen. Kotten sind noch bis 7 . Uhr in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Rachf. und ab VS Uhr an der Abendkasse zu haben .

8 Ein Kellerbrand entstand gestern aber-d 9 Uhr in einem Hause
der Weinbrennerstraße . Der alsbald erschienenen Feuerwache gelang
es , den Brand zn löschen , ohne daß dieser größeren Schaden verur¬
sacht batte .

Aus der Norden;.
Karlsruhe , den 8 . April .

Bon Karlsruher Neubauten .
Das neue Dicnstgebävde der Ortskrankenkassen in der

Gartenstratze geht jetzt seiner Vollendung entgegen und ge
reicht der Straße zur Zierde . Der einfache massive Bau
kommt trotz der unmittelbaren Nähe des architektonisch her¬
vorragenden Eoethegymnasiums doch recht gut zur Geltung .
In der Puttlitzstraße ist das mit einenr Eesamtkostenaufwand
von rund 600 000 Mark erstellte große neue Magazins - und
Berwaltunysgebäude des Lebensbediirsnisvereins seit einigen

| on der Kuftfchiffayrt.
I . Mannheini , 7 . 'April . Auf dein hiesigen Flugplatz herrscht zur¬

zeit reges Leben . Der Pilot Senge , der früher mit dem Hübnerschen
Apparat Flüge auoführte und darauf auch sein Pilotenzeuanis holte ,
ist jetzt zu Pippart -Ncll iibergegangen und führt diesen Apparat ein .
Bei einem gestrigen 15-Minuten -Flug erreichte er eine Höhe von
300 Metern . Senge hat sich selbst einen eigenen Apparat mtt dem
Denzschen Kaiserpreis -Motor gebaut , den er in einem Schuppen auf
dem Speverer Flugplatz untergebracht hat . Der Karlsruher Pilot
wird von der Speyerer Stadtverwaltiing tatkräftig unterstützt. —
Einem zweiten Mannheimer Pilot , dem Chaufferir Klein , wintt jetzt
auch der Erfolg , Nach mehrfachen Fehlschlägen ist es ihm jetzr
gelungen , mit seinem eigens konstruierten Apparat einen 23 Minuten
dauernden Nundflug , wenn auch nicht in besonderer Höhe, anszufüh -
ren . Beiden Piloten wurde von dem zahlreichen Publiknm lebhafter
Beifall gespendet.

3r . Konstanz, 8 , April , sPttvat .) Ein Großer Preis vom
Bodensee für Wasserflugzeuge in Höhe von 50 000 Mark witt » wäh¬
rend des Bodensee-Wasserflugzeugmeetings zur Verteilung gelangen .
Das Meeting findet bekanntlich in der Zeit vom 28 . Juni bis S. Juli
auf dem Bodensee statt und soll mit Preisen in Höhe von 100 000
Mark neben Ehrenpreisen dotiert werden . Der Große Preis voni
Bodensee wird anläßlich eines Rundfluges entschieden , der von Kon¬
stanz ausgeht , von dort zunächst am Schweizer Ufer entlang nach
Konstanz führt , dann weiter über Lindau , Fttedttchshafen nach Kon -
stanz zurück. Die Route wird voraussichtlich mehrmals geflogen wer¬
den , die übrigen Konkurrenzen der Wasserflugzeuge werden in der
Nähe des Wasserwerkes von Konstanz entschieden . Für die Unter¬
bringung der Flugzeuge werden größere Anlagen geschaffen , die spä¬
ter weiter verwendet werden sollen.

vT - Berlin , 8 . Apttl . (Privattel .) Der Berwaltuugsavsschnß
der nationalen Flugspende hat beschlossen, für die Flugwettbewerbe
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Aus Aunft und Wissenschaft . i
^ Baden-Baden , 7. April . Vom Verein der Kunstfreunde kann

heute mitgeteilt werden, daß es gelungen ist, Herrn Professor Dr . Max
Liebermann zur Herstellung der für die diesjährige Verlosung be¬
stimmten Radierung zu gewinnen . Ein Probedruck ist in der Stän¬
digen Kunstausstellung , Baden -Baden , ausgestellt . Die Radierung
gilt nach dem Urteil Sachverständiger als eine ganz hervorragende
graphische Arbeit , die einen Wert von ca . 200 Mark repräsentiert .
Sie stellt den Empfang der Königin Wilhelmine von Holland in Am¬
sterdam dar . Die Bewegung ^er der Königin entgegenjauchzenden
Menge auf der Platte ist in höchst künstlerischer Weise sestgchalten.

— Berlin , 5 April . (Sei .) Die nächstjährige Hauptversamm¬
lung des Allgemeinen deutschen Sprachvereins soll nach einstimmigem
Beschluß des Vereinsvcrstandes in der Pfingstwoche 1914 in Hamburg
stattfinden . Der Zweig Hamburg ist nächst Berlin diy größte Otts -
gruppe des deutschen Sprachvereins , sic zählt nahezu 1100 Mitglieder .
Die Zahl der Zweigvereinc ist gegenwärtig auf 715, die Gesamimit -
gliederzahl auf 32 000 gestiegen

HenniFdtt 'S.
DT . Düsseldorf , 7 . April . (Tel .) In dcm Bij,nterie -

grschast von Leo Hornstein in der Schadowstratze wurde in der
Nacht zum Sonntag ein Einbruchsdiebstahl verübt und wertvolle
Gold- und Silberschmucksachen im Werte von 16000 Mark ge¬
stohlen . Die Diebe haben sich vermutlich am Samstag abend
einschließen lassen. Sie konnten bisber noch nicht ermittelt werden.

- - Kopenhagen , 8 . April . (Tel .) In der Königlichen
Porzellanmanufaktur wurden umfastendc Diebstähle seitens
mehrerer Angestellten aufqedeckt . Der Wert der gestohlenen
Kunstgegenstände wird auf 80 — 100000 Kronen geschätzt.

Der Rteder -Modauer Bankkrach vor Gericht .
VT. Darmftadt. 7 . April . Heute begann vor der Darmstädter

Strafkammer der Prozeß wegen des Zusammenbruches der Spar - und

Darlehenskasse in Rieder-Modau, für dessen Dauer vorläufig 5 Wo¬
che» i» Sknssitbt genommen worden find . Angeklagt find :

1 . der im Alter von 56 Jahren stehende frühere Sparkassen- Ge -
mcinde- und Kirchenrechner Ph . Adam in Rieder -Modau . Er ist be¬
schuldigt, in den Jahren 1902 bis 1911 fich fortgesetzt als Vorstands¬
mitglied des Spar - und Kreditvereins Rieder -Modau , ihm nicht ge¬
höriges Geld angeeignct , Wertpapiere abgetreten , sowie Bilanzen
und Wechsel gefälscht und von demselben Gebrauch gemacht zu haben ;

2 . ist angeklagt der Renisionsbeamte Heinrich Beck aus Darin -
stadt . Er soll in den Jahren 1908 und 1909 als Revisor des Spar¬
und Darlehensvereins unberechtigt etwa '28 000 Mark an Wam aus¬
gezahlt und außerdem für sich 3000 Mark unberechtigt aus der Kasse
entnommen haben

' ;
3 . ist augeklagt der 47jährige ehemalige Bankier Aioses Isaak

aus Pfungstadt , dem ,zur Last gelegt wird , seit 1902 den Adam zu sei¬
nen rechtswidrigen Handlungen verleitet und den Hehler gespielt zu
haben ;

4 . ist noch angeklagt der 60jährige Bankdirektor , Kommerzienrat
Ihrig aus Darmstadt , unter der Beschuldigung, den Mitangeklagten
Beck verleitet zu haben , durch Aufstellung und Verwendung falscher
Vermügensnachweise über die Kasse , Täuschungen hervorzurufen , wo¬
durch viele Personen geschädigt wurden . Ihrig war nach Amerika ent¬
kommen , wo er nach langer Zeit verhaftet und später ausgeliefert
wurde .

Die Höhe der von Adam eingegangenen Wechseloerbindlichleiten
bezw . Fälschungen beläuft sich auf mehrere Millionen Mark . Wäh¬
rend die ersten drei Angeklagten in Haft sich befinden , ist Ihrig gegen
Stellung einer Kaution von 50 000 Mark auf freiem Fuße belassen
worden . Die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Krug , der sich feit
Monaten lediglich mit dieser Strafsache beschäftigt hat . Als Vertei¬
diger find tätig die Rechtsanwälte : Oppenheimer , Schödler, Hallwachs
und von Brentano . Die Zahl der Zeugen beträgt vorläufig etwa 90,
unter ihnen sind viele Sachverständige . Den Vorsitz in der Verhand¬
lung führt Landgerichtdirektor Dr . Nagel . Wegen der langen Dauer
der Verhandlung ist auch ein Ersatzrichter bestimmt worden.

Schweres Elseubahnunglück in Ungar«.
DT . Budapest , 7 . April. (Tel .) Wie aus Agram ge¬

meldet wird, erfolgte heute nackt rwiicken 3 und 4 Ubr in der

Mhe von Oguli » ein Zusammenstoß zwischen dem von Budapest
nach Fiume fahrenden Schnellzug mit einem nach Agram lau¬
fenden Gnter -Eilzng . Beide Lokomotivführer, beide Heizer und
der Zugführer des Gnterzuges wurden getötet. Auch mehrere
Passagiere des Schnellzuges fielen der Katastrophe zmn Opfer ,
jedoch stehen die Einzelheiten noch nicht fest .

Sicher ist angeblich, daß in dem der Lokomotive folgend« !
Schlafwagen die meiste» Passagiere verletzt sind , da die Loko¬
motive des Güter -Eilzuges auf den Schlafwagen ausiuhr und
diesen zertrümmerte. Beide Züge befanden sich in voller Fahrt .
Wie cs heißt , sollen insgesamt 33 Personen getötet und 70
verletzt worden sein . Die abgegangenen Hilfszüge sind bereits
eingetrosfen und die Rettungsarbeiten haben begonnen . Di «
Toten wurden in die nächste Ortschaft verbracht. Die Leichen
der Lokomotivführer und Heizer konnten noch nicht geborgen
werden , da sie unter den Trümmern eingeklemmt sind . Die
telegraphische Verbindung ist gestört.

— Fiume, 8 . April. (Tel .) Die Passagiere des ver¬
unglückten Schnellzuges kamen gestern nachmittag in einem
Srparatzug hier an . Der Schlafwagen war vollständig zer¬
trümmert und es ist ein wahres Wunder , daß seine Passagiere
« «verletzt blieben . Ein Konduktenr, von dem es hieß, er sei
nur leicht verletzt worden, ist in lebensgefährlichem Zustande
ins Spital verbracht worden , wo er mit dem Tode ringt .

Daß dem Schnellzug kein größeres Unglück zugestoßen , ist
einzig und allein der Geistesgegenwart eines Lokomotivführers
zu danken , der im letzten Augenblick die Westtnghouse-Bremft
anzog , wodurch der Zug sofort stehen blieb und eine noch
größere Katastrophe verhindert wurde. Amtliche Berichte aus
Fiume haben festgestellt, daß die Katastrophe 8 Todesopfer ge«
fordert hat , nämlich zwei Lokomotivführer, zwei Heizer, «me«
Zugführer und drei Bremser .



a 0 f | (!) r p t c J fc . Mittagdlatt . Dien «tag, b«n 8. April ISIS. Nr . Ißdes Jahres 1913 folgende Eeldzufchüffe für Preise zu gewähren : Ins¬gesamt find für Flugpreise 10500V Mark ausgeworfen worden . Da¬von sollen erhalten die beiden lleberlandsflüge im Westen und OstenDeutschlands , Prinz Heinrich-Flug und ostpreußifcher Rundflug je30 (MH) Mark , die beiden Flugwochen in Berlin -Zohannistal 20 00 )Mark , „Rund um Berlin - 15 000 Mark und schließlich die Flug loschtin Kiel 10 000 Mark .
DT . London, 8 . April . (Privattel .) Für den von der „DailyMail " ausgefctzten Preis von "00 000 Mark für einen Flug über de«Atlantischen Ozean haben sich oisher fünf Konkurrenten gemelds:.Außer dem deutschen Flugmaschinenkonstrukteur Rumpler und denbeiden englischen Fliegern , Oberst Codq und James Radien , der Bel¬gier Henry Wynmalen und der Franzose Perryon .

Der offizielle Bericht über die Fahrt deS „3 . 4 '
nach Frankreich .

i~ Berlin , 8. April . (Tel . ) Der offizielle Bericht des
Luftschifführers über die Fahrt des Luftschiffes „3 * 4“ am 3.April nach Frankreich lautet :

„Die Wetternachrichten , die die Zeppelinbaugesellschaft vorAntritt der Fahrt , die als Höhenprüfungsfahrt nach deinHafen Baden-Oos geplant war, eingeholt hatte, lauteten der¬art, datz die Fahrt unbedenklich angetreten werden konnte.Das Schiff geriet bald nach der Abfahrt in starken Nebel und
Schneetreiben und wurde in dieser Nebelschicht, die die Orien¬tierung weder nach der Erde noch nach der Sonne zulietz,durch starke « östlichen Wind verschlagen. Als die Besatzungdie Orientierung wieder aufnehmen konnte , befand sich dasSchiff bereits über französischem Boden. Es wurde nunmehrsofort zur Landung geschritten, um jedem Berdacht der Spio¬nage auszuschließen .

Die Landung erfolgte auf dem Exerzierplatz bei Lun^ville,der nächsten Earnisonstadt. Der Wiederaufstieg des Schiffeswurde ohne vorherige Erlaubnis der französischen Regierungzunächst verboten. Das Verbot wurde dadurch unterstützt, datzdie Zündkerzen der Motoren entfernt wurden . Es fand eine
Untersuchung des Schiffes und die Vernehmung der Besatzungstatt , in deren Verfolg die Jreilasiung des Schiffes und der Be¬satzung genehmigt wurde. Die Offiziere wurden auf der Rück¬fahrt mit dem Automobil bis zur Grenze verwiesen. EinigeLeute der Besatzung der binteren Gondel wollen bemerkt haben ,datz auf das Schiff geschossen wurde . Diesbezügliche Wahr¬nehmungen am Schiff wurden nicht gemacht, auch in der vor¬deren Gondel wurde von dem Schießen nichts bemerkt. Wennauch die Bevölkerung sich der Insassen und dem Schiff gegen¬über unfreundlich verhielt , so ver dienen im Gegensatz hierzudie Maßnahmen der französischen Regierung, insbesondere derMilitärbehörden, die zur schnellen Freilassung des Schiffesführten , Anerkennung .

Es fei hinzugefügt, datz die Untersuchung des Schiffesdurch Offiziere, darunter auch durch General Hirfchauer, demInspekteur des französischen Fliegerwesens, erfolgte. UnsereOffiziere, die der Untersuchung beiwohnten, sind der Ansicht,baß man aus dieser Untersuchung nicht schließen dürfe , daßFrankreich nunmehr in der Lage fei, uns die Zeppelinschiffenachzumache«.
*

. h <i Berlin , 7. April . (Tel .) Wie die „23. Z .
" erfährt , haben diedrei Offiziere, die sich an Bord des in Frankreich gelandeten Zep-peliu -Luftschiffes befanden , um das Schiff auf seiner Abnahmefahrt Zuerproben , heute vormittag dem Krirgsminister persönlich einen ein¬gehenden Bericht über die Fahrt und die Landung in Frankreich er¬stattet .

Sport -Nachrichten .
Heidelberg, 8. April . Der 2. badische Schachkongreß , verbundenmit Meisterschaftsturnier , findet Ende der Pfingstwoche am 17. und18. Mai hier in Heidelberg statt .

Borbereitungeu zur Stadion - Einweihung in Berlin .
sr . Berlin , 8. April . (Privat . ) Bei seinem kürzlichen Besuch desDentschen Stadions äußerte der Kaiser den Wunsch , daß die Verkehrs¬institute den bei der feierlichen Einweihung beteiligten Sport -Ver¬bänden wie dem Publikum soweit wie möglich entgegenkommen möch¬ten . Infolgedessen hat die Eisenbahndirektion . wie schon gemeldet,oen teilnehmenden Sport -Berbänden halbe Fahrpreise dritter Klasiegewährt . Die Berliner Hochbahn-Gesellschaft hat entsprechend derStärke der zu erwartenden Menschenmengen einen Extrabetrieb inAussicht gestellt und außerdem soll die Endstation ' der Untergrund¬bahn „Stadion "

, die in der Nähe der Erunewaldrennbahn liegt , am8. Juni , dem Tage der Einweihung , eröffnet werden . Um auch denWasserweg in Anspruch zu nehmen, steht der Deutsche Reichs-Ausschußmit der Dampfsch :ffahrt -Eesellschaft „Stern " in Verhandlung , undzwar sollen die Dampfer an dem Kraftwerk der Hochbahngesellschaft ,unweit des Stadions , anlegen . Schließlich plant man auch eine Be¬förderung durch die Luft und die Luftverkehrsgesellschaft will ent¬sprechende Fahrten einrichten. Allerdings können die Flugzeuge nichtim Stadion oder auf der Rennbahn landen , dafür wird aber denPassagieren während der Kreuzfahrten über dem Festplatz vergönntsein, von ihren himmlischen Balkonplätzen aus ein Schauspiel zu ge¬winnen , wie es sich großartiger gar nicht gedacht werden kann.
Auch sonst wird ein reger Verkehr in der Luft herrschen, da dieGeneral -Inspektion der Berkehrstruppeu bestimmt hat , daß sämtlicheverfügbaren Militär - Luftschiffe und Flugzeuge aus der Höhe sich ander Huldigungsfeier vor dem Kaiser beteilige ». Jedem Teilnehmeran der Stadionweihe wird also das bisher nie gebotene Bild vonDeutschlands Sportleben zu Master , zu Lande und in der Luft vor¬geführt
Dem Deutschen Stadion stattete am Samstag nachmittag derStaatssekretär des Reichsamtes des Innern , Exzellenz Delbrück, inbesten Begleitung sich Ministerial -Direktor Dr . Lewald und Geh.Oberregierungsrat Freiherr v. Stein einen anberthalbstündigen Be¬such ab . Die Herren wurden von Oberregierungsrat ll . v. Oertzenund dem Präsidenten des Deutschen Reichsausschustes Exzellenz, . Podbielski , in dessen Begleitung sich die beiden Generalsekretäre^es Deutschen Reichsausschustes und der 6. Olympiade befanden , be¬grüßt . Exzellenz Delbrück bezeigte für das Riesenwerk modernenSportbetriebes außerordentliches Interesse und ließ sich eingehendüber alle Einzelheiten des Bauwerkes berichten. — StaatsministerJon Podbielski ließ sich auch mehrere dort zufällig zur Besichtigungjes Stadions anwesende Presteoertreter vorstellen und sprach denHerren den Dank des Reichsausschustes aus für die wohlwollendeUnterstützung, die dem Reichsausschuß bisher durch die Preste zuteilzeworden ist.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse?.

dck Berlin . 8. April. Das Eonvernement von Deutfch-
Lüdwestafrika gibt bekannt, daß Simon Kopper , der be-Ännte Hererokührer, am 31. Januar d. Js . auf feinem Wohnsitz

iu Betschnanaland gestorben ist. Die Meldung ist demGouverneur amtlich von dem High Commisstoner von Südwest
zugeganaen .

— Rom, 7. April. Der Papst hat den Kardinal
Pompilj an Stelle de» kürzlich verstorbenen Kardinalvilars
Respighi zum Kardinalvikar von Rom ernannt .

Die Kriegslage auf dem Katkan.
Zur a ! ! gemeine « Lage .

— Konsiantinopel , 8 . April . Der deutsche Pilot Scherfs machtegestern mit dem Hauptmann Kemal Beq einen t 'h ständigen Erkun¬digungsslug bis nach Skandsch «, das bulgarische Hauptlager bet
Kabakdschaköj , wurde anscheinend mit Erfolg mit Bomben beworfen.Da der Aeroplan nur 400 Meter hoch flog, war er auch Schrapnellfeuer ausgesetzt.

= Konstantinopel, 6. April . Der Scheich von Koweit. Ma-burek es Sabah, hat an die Pforte ein Telegramm gerichtet , indem er feine Treue und Ergebenheit versichert.— Sofia , 7. April. König Ferdinand von Bulgarientraf gestern früh in Begleitung des Generals Sawvw in Rodostvein und kehrte am Abend wieder nach Sofia zurück.— Konstantinopel , 7. April . Der amtliche Kriegsbericht besagtGestern eröffnete der Feind das Feuer gegen unsere Rekognoszierung ?
abteilungen auf dem rechten Flügel der Tfchataldschaarwee. Auf demlinken Flügel wurden von der beiderseitigen Artillerie einige Ka
nonenschüste gewechselt , die jedoch wirkungslos waren . Bor Bulairhabe sich nichts ereignet .

Lom serbisch - türkische « Kriegsschauplatz .
— Belgrad , 8 . April . (Aus amtlicher serbischer Quelle .) Zwi¬schen serbischen und türkischen Truppen haben neue Kämpfe stattgefunden. Nach einem sehr heftigen Kampfe bei Liosmo (Liosms )flohen die Türken in Unordnung in der Richtung auf Figert . Die

serbischen Truppen besetzten Liosme und nahmen mehr als tausendSoldaten und 18 Ossiziere gefangen . Im Hospital fanden sie nochsieben Offiziere , eine Anzahl B :rwaltungsbeamte und 500 kranke
türkische Soldaten vor . Der Gesundheitszustand der serbischen Trup .
pen ist sehr gut .

Der Zwischenfall von Rigrita .
— Saloniki , 6 . April . Die griechisch-bulgarische Kommis¬sion. die sich zur Untersuchung der Vorfälle in Rigrita dorthin

begeben hat, bestimmte , datz die Verwaltung der betreffenden
Gegend in den Händen der Griechen bleiben solle, die sich dort
tatsächlich zuerst niedergelaffen haben .

Lom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
A . Athen , 8 . April . Der griechische Torpedobootszerftörer , derBurla bei Smyrna bombardierte , ist „Keraunus ". Er richtete seinFeuer ausdrücklich gegen das Militärlager von Klezamenac , nicht alsogegen die Stadt . Durch das Bombardement wurden 120 Türken ver¬wundet , 8 getötet .
Wie das Marineministerium milteilt , habe der Torpedoboots -zerstorsr von Admiral Konduriotis den Auftrag erhalten , an de :Adriatischen Küste zu kreuzen , da die Türken im Golf von Smyrnaangeblich Truppen sammeln, um st« nach Ehios zu schicken .

Der General sturm auf Skutari .
— Antioari . 8. April . Ban hiesiger, wohlunterrichteterSeite erfährt die „Nene Fr . Pr .", daß Serbien und Montene¬

gro bisher noch keine einzige Befestigung um Skutari
eingenommen haben.

b<1 E a t t x x o, 8. April . Nach zweitägigemBombarde -ment von Skutari wurde gestern zum allgemeinen An¬griff eingesetzt . Scho« früh morgens wütete ein mächtigesArtillerie - Duell . Die Türke « antworteten jedoch inden späteren Stunden vom Tarabosch sehr schwach . Man nimmtan , daß sie bei den letzten Eesechten große Verluste erlittenhaben. In der Stadt hörte man nach 10 Uhr vormittags ziemlichheftiges Eewehrfeuer .

Zur Aktion gegen Montenegro .
l — Wien . 7 . April. Die „Neue Fr . Pr . " meldet : Die

Blockade hat noch klicht begonnen . Vorläufig dauert die Flotten-
drinoustration noch a» . Der englische Vizeadmiral Buraeywartet die weiteren Befehle seiner Regitrung ab. Die Blockade
dürfte, sobald sie verhängt wird, sich nicht blos auf die moil-
tenegrinische, sondern auch auf die albanische Küste erstrecken.Mit Rücksicht auf die Formation dieser Küste dürfte man sichaber auf die Blockade der Häfen beschränken .

i= : Wien , 7 . April . Wie verlautet , liegt nach der neuer¬
lichen Ablehnung der in dem Telegramm des VizeadmiralsBurney ausgesprochenen Forderungen der Großmächte durchMontenegro die Entscheidung über die von der internatio¬nalen Flotte zu unternehmenden Schritte nunmehr demAdmiralsrat ob, dessen Mitglieder im Besitze der notwendigenInstruktionen ihrer Regierungen sein dürften . Zunächst han¬dele es sich darum , die Blockade für effektiv zu erklären und
ihre Ausdehnung zu bestimmen . Da der Widerstand Monte¬
negros in hervorragendem Matze durch die in Zahl und
Kriegsmaterial vor Skutari weit überwiegende BeteiligungSerbiens genährt wird , fei anzunehmen , datz die Admiralitäteinen Beschluß fassen werde , wonach die Blockade auch dieweitere Ausschiffung serbischer Truppen verhindern wird.

= Wien , 7. April . (W . B .) Die „Reue Fr . Pr ." erfährtvon besonderer Seite : Unter den Mächten sind Verhandlungenim Zuge betreffs Ausdehnung der Blockade uruch auf die nord -
albanischen Häfen San Giovanni di Medua und Durazzo . Ins¬besondere ist Oesterreich -Ungarn in dieser Richtung bemüht und
hat die Initiative ergriffen . Die Dreibundmächte sprachen sichbereits für den Antrag Oesterreichs aus . die Zustimmung derStaaten der Tripple -Entente liegt noch nicht vor , doch wird sieerhofft , da die Gefahr vorliegt , daß in jenen beiden Häfen nochTruppen und Munition für die Belagerung Skutaris einlaufenkönnen . Die ernsten Vorstellungen bei Serbien dauern fort .A . Eetinje, 8. April. Das „Echo de Paris " meldet von hier:Es sind Verhandlungen im Gange zwischen der montenegrini¬schen Regierung und den Kabinetten von Petersburg und Rom,um die finanziellen und territorialen Entschädigungen festzu¬stellen , nach denen Montenegro geneigt wäre, auf den Besitz vonSkutari zu verzichten.

Mißhelligkeiten zwischen den Verbündeten .
— Wien , 8 . April . Die „Neue Fr . Pr. " meldet : Uebcrden bulgarr ch -serbischkn Gegensatz von dem der russische Ministerdes Aeugereu, Sasonaw m seinen letzten Aeußerungen sprach ,verlautet in hiesigen diplomatischen Kreisen: Bulgarien hatte im

Bündnisvertrag Serbien den Besitz der nordalbanischen Küsteversprochen. Da nun Serbien aufgrund der Beschlüffe der Groß¬mächte die nordalbanische Küste nicht erhalten wird, erhob esandere Ansprüche, die ,hm Bulgarien streitig macht.

i Hände» und Perkehr.
{ • Mannheimer Effektenbörse vom 7. April . (Offizieller 1_Bei stillem Verkehr notierten heute : Frankfurter Ällgem. BeAktien 2375 G . Heddcrnheimer Kuoferwerk -Altien 120 G . und M,Gummi - und A ' vestfabrik-Aktien 153 G . ex Div .

Sriefkasten .
(Anfragen können nur Verückstch' igunc, finden , wenn die lau
Abonnementsquitiung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben Letz

werden .)
Nr . 1000 : Die Wertzuwachssteuer wird erhoben bei EigenhÜbergänge« mit einem Veräußerungspreis von 20 000 Mark Lebauten Grundstücken und von 5000 Mark bei unbebauten . Beirickgeren Preisen ist eine Steuerpflicht nur dann gegeben, wen»Veräußerer und sein Ehegatte ern Jahreseinkommen von überMark beziehen oder gewerbsmäßig den Erundstückshandel betteDie Steuer berechnet sich aus dem Unterschied von Erwerbs - und

äußerungspreis , zu ersterem werden die Lasten, AufwendungenVeräußerungskosten zugeschlagen und die Steuer sodann nachdes Gesetzes berechnet. Der Veräußerer trägt die Steuer . (474) .
I . Sch. hier : Der Abfindungsvertrag über den dem uneheKind zu gewährenden Unterhalt bedarf der Genehmigung des

mundschaftsgerichts, die Zustimmung der Mutter oder des Borallein genügt nicht. Die Anerkennung des Kindes durch den Ehder Mutter befrett den Vater nicht von seiner Unterhaltspflicht giüber dem Kind . (483)
Rr. lli : 1. Die erste Frage finden Sie bei aufmerksamemdes redaktionellen Teiles unserer Zeirung fast täglich unter denlichen Verfügungen beantwortet . 2 . Die Eheverträze werdenAmtszimmer des Notars oder im Rathaus bei den AmtstagenNotars gefertigt . Die Ausstattungsgegenstände werden einzeln injAnlage des Vertrags aufgeführt . (484 ) .Tr . E . z. E. Anständige Putz- und Waschfrauen sind inval

versicherungspflichtig. Zur Zahlung des ~ trags ist in ersterderjenige Arbeitgeber verpflichtet , der die Unständige zuerst in
Woche beschäftigt. Es bleibt c ' er jed : Arbeitgeber für den oiBeitrag haftbar . Nachzahlung . - für verflossene Zeit werden inRegel auf sämtliche Arbeitgeber ^rtsp »end der Beschäftigungteilt . Wenden Sie sich an das Er . Derstcherungsamt (BezirkLörrach, wenn Sie glauben zuviel bezahlen zu : , :üffen . (518)H. B . hier . Wenden Sie >' ", an die Deutsche WerkmeisterzeiDüsseldorf, Schließfach 13. (520 )

W. K. Wenden Sic sich doch an das Bankhaus selbst , wir widen Namen nicht. (513)
Biertisch-Lenzkirch . Wir glauben nicht an diese Geschichte,den Sie sich, da wir zu weit vom Schup find, an irgend eine

chener Stelle . (524 )
Fürstenberg -Tischgesellschaft . Wir konnten auf Ihre Ankeine Antwort erhalten . (515 )E . M . Die Aenderung des Zeitkartentarifs wird voraussiam 1. Juli d . I . eintreten . (509 )M. H. hier . Wenden Sie sich an das hiesige Arbeitsamt . (!

Auswärtiae Todesfälle .
Pforzheim . Friedrich Pregizer , alt 58 Jahre .
Büchenbronn. Jakob Hang , Landwirt und Altgemeinderat . alt 72t
Ueberlingen . Johann Baptist Hoch, fpttäl . Oekonomieaufseher a . s

Wirft erst and des Rheins .
Aoukan ». Hafenvegel. 7. April 3. 14 m u. 5. April 3. 15 nuHchusterinlek . 8. April Morgens 6 Uhr 1.65 m (7. April 1,70 m)JHehl. 8. April Morgens 6 Uhr 2.59 m (7 . April 2.64 m). 1Mara«, 8 . April Morgens 6 Uhr 4.05 m (7. April 4.12 w.1Mannheim. 8. April Morgens 6 Uhr 3.34 m (7. April 3,411
vergniigrmgs - und Vereins -Anzeige

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehem)
Dienstag, den 8. April:

Bürgerverein der Südweftftadt . 8Vz Uhr Zusammenkunft im TyrD .H .V ., Ortsgruppe Karlsruhe . 9 ll . Vortrag . Moninger , Konkord» aufm. Verein Frkf . a. M . 9 Uhr Versammlung im PrinzKolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Künstlerhaussaal . 8 Uhr Volkslieder zur Laute . E . L . Wolzogen.rnrngemeinde . 8 U. Turn f Mitgl . u Zögt , m der Zentralturnba
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle . SchuhVer . v. Aauarien - u. Terrarienfreunden . 8Va U . Sitzung . Landskns

ist für Blutarme , besonders FrauMädchen und Kinder ein unvergleichliäKraftspender . Lein belebender , erfrischender Einfluß auf Körper ulGeist macht sich meist nach wenigen Tagen bemerkbar . Das eclkBtoson, hergestellt unter Benutzung des v . kl . P. 171871 , ist erhältstin allen Apotheken und Drogerien , di^ Dose ca. kg Mk. 3.—. 2310

CIGARETTE

Georg A .Jasmaizi Akt.GesJ
Dresden

Grösste deutsche
CigareltenfabriK

ST. MORITZ-DORF . Engadin
(Schweiz:) I

Neues Rosatsch -Hotel.Neu erbaut Eröffnet Frühling 1913. Central und sonnig . Behaglicher GomfaZimmer von Fr. 3.50, volle Pension von Fr. 12 .— an. E . HAAS .
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Carl Schöpf
fflarktplafr

Vorteilhaftes Angebot neuester
609$

Mädchen r
' " " "

Woll - und Waschstoff, in allen Facons . . . .
überaus reiche Sortimente in allen Fagons
und Stoffarten . .

♦50

Kinder-Kleider,
Mädchen-Kleider,
RUSSetlklttel , weis und farbig . *£

Mädchen-Jacketts und -Paletots
Knaben=Anzüge
Knaben-Anzüge

Mädchen » Blusen , Knaben-Blusen , Knaben-Hosen , Sweaters

in Waschstoff

in Wolle

JC 1 . S5 bis 18

.K 6 . 5« bis 48

M 95 , bis 4

Jt 6 . 75 bis 35

/«, 1 . 90 bis 18

JC 4 . 25 bis 28

X

Festhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Seiner Kgl. Hoheit des Großherzogs

Friedrich II. von Baden .
Mittwoch , den 9. April 1913

Grosses Konzert
zum Besten der . Friedrieh- Klose-Stiftung “ (Unterstiitzungskass ; des
Groseh. Koforchestere ) and der Peneionskasee des . Allgemeinen

Deutschen Musiker-Verbandes“

veranstaltet vom

Großh . Hoforchester
unter gütiger Mitwirkung des

Mannheimer Hoforchesters und der städtischen
Orchester Baden -Baden , Heidelberg , Freiburg.

Ca . 140 Nlitwirkende .
Solistin : Kammersängerin Frau Beatrioe Lauer -Kottlar .

Leitung: Hofkapelimeister Leopold Reichwein .

Programm .
Ludwig van Beethoven: Eroica-Sinfonie Nr. 3. Es -Dur.
Hermann W. von Waltershausen : Lieder mit Orchester¬

begleitung (Uraufführung ) .
Richard Wagner: Vorspiel zu Parsival .
Richard Wagner: Tannhäuser-Ouverture.
Anfang 8 Uhr. Kasse 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze ; 4 , 3 , 2 , 1.50 und 1 Mark.
Der Verkauf von Eintrittskarten findet von Donnerstag, den 27 .

März bis am Konzertabende abends 5 Uhr statt : für numerierte undunnummerierte Plätze in der Musikalienhandlung Fritz Müller, Kaiser¬
strasse, Ecke Waldstrasse.

Nur für unnummerierte Plätze in der Hofmusikalienhandlung Fr. Doert,Ritterstrasse , und der Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaiserstrasse 82a
und an der Abendkasse .

Programme mit Text ä 20 Pf», an den Vorverkaufsstellen und ander Abendkasse erhältlich . 6615. 3.3

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige , dass ich die
Wirtschaft SchefFelslrasse 28

„zum Braustüble “
Ausschank der Brauerei Wilb . Feie . Spezialbier
„ KarmeHterbräu “ , sowie Ia Hell -Export und
dunbel Lagerbier , übernommen habe

Durch eigene Schlachtung , und Wurstlerei mit
elektr . Betrieb bin ich in der Lage , neben einer vor .
zttgllehen Küche , ein reichhaltiges kaltes Buffet
iu Wurstwaren etc - zu bieten .

Ferner empfehle ich reine Weine , guten Hittags -
tlseh in und ausser Abonnement , und mac e meine verehr !
Nachbarschaft auf den Verkauf von Flaschenbier und
Wnrstwaren über die Strasse besonders aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet 6147

Karl Kärcher
Metzger und Wirt.

afelbesteoke
zu Hochzeitz- u. Geburtstagsgeschenken, in echt Silber
und gut versilbert, empfiehlt Billig 6105

Christ . Fränkle ,
Goldschmied , Karlsruhe, Kaiser-Passage 7a .

Miet - V ertrüge
ß * d Habe « i» der

HMdttio« -er ..Vadijche» VrMe",

Schreibmaschinen-Arbeiten
E . Priuk wohnt jetztBelforts
stratz «12,III Tel . 1920 .5ö 13su 2.1

Jeder kopiert
seine Briese , Rechnungen usw.schnellund sauber mit „ Burka “!
Einfachster und billigster Kopier¬apparat . Kopierpresse völlig über¬
flüssig ! Kein Durchschreib . ! Kompl.nt. all. Zubeb . nur Mk . 5.50 franko
Nachn . Carl Burmeister , Ber¬
lin W. 131, Geisbergstr. 13. 1486a *

Komme “ SS
pünktlich !

Wegen meinerGeschäftSverlegung
zahle hohe Preise für getrageneHerren - «. Damenkleider . Schuhe .Uniformen usw .
J. Croß , Markgrafenstr . 6 .

ge _ _Vertretung liefert erstklassige

Schreibmaschine
gegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter strengster Dis¬
kretion. Offert , unter Nr . 149a andie Exped. der „Bad . Presse ".

Billige Pianos
gediegener Qualität

empfiehlt unter günstigen
Bedingungen.Teilzahlung
gestattet 5 jähr . Garantie.

I
I -

Pianolager Karlsruhe
Friedrichspla^ 5 . §

! ! Wachholderbeer -Satt ! !
Zur Frühjahrskur . 5SW

Ich gebe bekannt, daß ich Mitt¬
woch , d . 9. April auf dem Ludwigs -
plab gegenüber der „Fortuna " und
Toiinerstag , d. 10. April auf dem
Hauptmarkt an der Pyramide meine
rein echten altbekannten v . H . H .
Aerzten geprüften Satt zum Ver¬
kauf bringe . Bestes Mittel gegen
Husten, Katarrh , Verschleimung u.
Asthma, hauptsächlichz . Blutreinig -
ung . Gefäß mitüringen . Achtungs¬
voll Frau Schneider, geb . Vogg .

Tüchtige Darlehensvermittler
für angesehene Firma sof . gesucht .
Offer . unt . I?. 8 . 4 , hauptpostlag.
Berlin - Schöneberg. 2648a.3.2

. 11568.
II. Hypothek , prima rentierendes
Haus , von pünktlichem Zinszahler
per sofort oder I . TZuli gesucht.

Offerten unter Rr . 6118 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.1
Von pünktlichem Zinszahler wer¬

den aus ein neu erbautes Haus

12000 Mark
Kapital aus 1 . Hypothek durch
Selbstgeber aufznnehmen gesucht.
Offerten unter Nr . 6137 an die
Exped. der „Bad . Vreffe" erb. 3.1

Suche zu einem rentablen Ge¬
schäft noch

1000 bis 1500 Mk.
nur von Selbstgeber gegen gute
Sicherheit und guten Zins aufzu¬
nehmen . 2.1

Offert , unter Nr . B18248 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

100 Mark
zu leihen gesucht gegen püuktl.
Zins u . Rückzahlung.

Offerten unter Rr . 1813206 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Für

egen * läge
Loden=MänteI
einfarbig und gemust# t

J& 34 .— bis 39 .—

Bozener Mäntel
in verschiedenen Fassons, auch
für Damen

JC 21 . — bis 33 .—

GummkMäntel
Ia deutsche und original eng¬
lische Fabrikate

** 16 .50 bis 38.—

Waterproof - Mäntel
in verschiedenen neuen Farben

28.— bis 42.—

Regen4JIster
hochgeschlossen u . mit Reveres

JC 24 .— bis 45 .—

Loden=Pelerinen
jede Längeu. Weite , auch für Damen

M 10 . 50 bis 25 . —

Loden=PeIerinen

Bozener Mäntel

für Knaben und Mädchen ,in jeder Länge vorrätig
für Jünglinge und Knaben —
in jeder Grösse am Lager.

Ecke Kaiser - und Herrenstrasse . 6131

Tennis .
Junge , gebildete Dame wünscht

Anlchluß an nette TennisgesellschaftOfferten unten Nr . B13249 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbeten.

Suche für mein Töchterchen
(8 Jahrel tüchtige

Rlavierlehrsein
Off . nt . GebaltSanspr . u . 2313201
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Wer übernimmt zum 26. ds . Mts .einen Umzug (ohne Umladung ) von
Karlsruhe nach Frankfurt a. M .
Preisangabe u. Offerte unter Nr .Bl3281 an die Expedit, der „ Bad.
Presse" erbeten .

Ein Kind besserer Herkuttft wird
gegen einmalige Abfindung in
gute Pflege u . Erziehung genom¬
men von guter Familie ohne
Kinder . Offerten unter Rr .
Bl 3156 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Heirat .
Fräulein , 27 Jabre , evangel.,

hübsche Erschein. , tücht. i . Haus¬
halt , einige Tausend Mark und
schöne Aussteuer, wünscht sich mit
Geschäftsmann od . mittl . Beamten
zu verheiraten .

Geil . Offert , unt . Nr . B132V4
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Altertümer WF
H.Lämmle. MMzrüfe »ßr. 22/33 .

prgflrapcidiier ,
Schuhe , Möbel u . s. w . werd . höchste
Preise bezahlt von F . Brand -
linoitf , Durlacherftr . 58. B,ssr3 .2

Motten !
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet.
Beschädigung der Politur , Stoffe re .
ausgeschlossen . 1036
E . Telgtnann Nacht .
Telephon 8844 , Adlerstraste 4.

Verloren
letzten Samstag gold . Damenuhr ,graviert „Ostern 1904 ". Geg. gute
Belohnung abzugeben
B13279 Borkstraße 47a, III . , r .

Verloren ^
Geldbeutel

mit größerem Inhalt . Abzug , geg .
gute Belohn , auf dem Fundbüro .

Schirm verloren
mit eingraviertem Namen . Der¬
selbe ist geg . Belohn , abzugeben
Angustastraße 2» 1 . od . 2 . Stock.

Wir bitten um weitere Zu¬
weisung von Wäsche, Kleidnngs
stücken und Schuhwerk re.
jür arme Auswanderer.

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt. 6133~ de d . sLd.Frauenbuudes

hriugerftr , 71.

iei
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme » BH343 .27.il
Madame Kramer, Nancy(Fnm)

Rue du General-Fabvier 43.

Gebe. Zeichenlisch
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
BreiS an die Expedition der »Bad.
Preffe" unter B13207 erbeten .

Verlaufen
hat sich ein großer Schnauzer ,
Rüde, Salz und Pfeffer, und bitte
denselben Hundehandlungßupp .

Für Draulleutel
Kompl -Einrichtungen,sowieEinzel,
möbel ,gut u. enormbillig, empfiehlt
Möbelhaus Werner, Schlofiplatz 13,Sing . Karl- Friedrichstr . B13304

Ein wenig gebrauchtes B13112

Kaim -Pianino
wird sehr billig abgegeben bei
2.2 Stötar , Ritterstraste 11.

Diwans . »
PlüschdiwauS . elegante, 35 Jl ,ChaffelongneS . gut gearb., 24 ji .

Möbelhaus Werner , Schloß,
platz 13, Ein«. Karl-Friedrichstr .

1 kompl. Schlafzimmer,3 Chiffonniers,
1 Salontisch, schwarz,2 Waschkommoden mit Marmor,1 Gasofen, klein .
1 Ladeneinrichtung für Kolonial.

waren,
1 Eisschrank ,10 färb. Bettbezüge,
1 Nähmaschine ( Singer )bereits neu,
1 Chaiselongue,
1 Diwan ,2 ältere Kanapees
1 großer Spiegel 6118

billig abzngebe«. 2.2
Hardtstraste «V.

MilchkLhl-Lrog
IN verkaufe «. GottlobDenner
Douglasstraste 13, Haben . 2313245!

Großer Gasherd
mit 2 Bratöfen im Auftrag zw
verkaufen . B12812.3.^

Adolf Zjmmermana , Wali»hor« ftr. 46
Schönes, schw . Dameukl., leicht.

Umhauq, schw . TWkl., seid. Bluse^
versch .Miidcheu- uKiuverkl., Hüte,
stapotthut , Portieren s. b. abzugeb „Bl 3230 Bernhardstr . 17, III . St .!

Fahrräder ,2 St . mit Torp .-Freilaur , fast neu .
billig abzugeben . B13134.LL

Markgrafenstraße 17,1 . St .
Eleg. Herrenfahrrad mit Lorw«Freil. sehr billig zu verkaufen .Kiy " ' " - - - - — -12538 Durlacherftt. 57, I.
Gut erhalten . Älappwage», ge-»

polstert mit Dach billig zu verkf.B13237 Wilhelmstratze 79. I„ l .
Bereits neues

wird billig abgege — .
Marirnstr. 2. r.. IV . Stock.

Dame«» «. Herrenfahrrad
Freilauf , bill. zu verkauf . 5013293 '

Waldborustraße 32,111.
Ein gebraucht.,!

gut erhalt. <
(Brennabvr) istverk ,Karl-Fried

5813235
»O, S „ IV. ,

Zu verkaufe«
Glanzrappe » vollj . Stute .
1 .88 hoch, elegantes Exterieur, keru-
aesund , ebenso auf Steinen« . Hufen,sehr brav und vertraut, komplettgeritten und gefahren, auch fürDame sehr geeignet.

Anfragen unter Rr. 2668a antue Exped . der „Bad. Preffe" . 6.4
er!

zu »etbatte)
Werdeephw 50.
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England nnd die Flottendemonstralion .

(Tel . Bericht.)
— London, 7. April . Zn bet heutigen Sitzung des Unterhauses

beantwortete der Staatssekretär des Aeußern , 8 req , eine Anfrage
betreffend die Fl ^

vtt endemonftration vor Antivari , in
dem er sagte :

«Zwei britische Kriegsschiffe begaben sich nach der « ontenegrini -
schen Küste, um an der internationalen Flottendemonstration teil¬
zunehmen. Oesterreich -ungarische, franzöfische , deutsche und italienische
Kriegsschiffe befinden sich zu demselben Zwecke dort . Der rangältestr
britische Marineoffizier ist angewiesen , stch mit den rangältesten
Marineoffizieren des internationalen Geschwaders zu verbinden und
mit ihnen alle Schritte zu beraten , welche möglich find , um auf die
montenegrinische Regierung einen Druck auszuüben , daß fie die Ent¬
scheidung der Mächte annimmt . Eine Ladung von Marineabtei ,
lungen , Feldgeschützen oder ein Bombardement wird nicht »orgenom-
men, ohne das weiter « Instruktionen erteilt find . (Beifall .) Die
Haltung der russischen Regierung , die keinen Mangel an Schiffen hat ,
wurde in einem vom 2 . April veröffentlichten Kommunique erklärt .
Das Haus wird vielleicht gestatten , einige Erklärungen über das Ziel
der Flottendemoastration zu geben und darüber , wie und warum die
britische Regierung daran teilnahm . Wir nehmen daran teil , weil
wir mit den anderen Eroßnrächten an dem Uebereinkomme« beteiligt
sind, das durch die Flottendemonstration aufrechterhalten werden soll .
Das Uebereinkommen besteht darin , daß Albanien autonom werden
soll . Wir find willens , hieran tetlzunehmen , weil die Albanese« in
der Rasse und in der Sprache und im großen Umfange auch in der
Religion ein Volk für fich bilden .

„Der Krieg , der gegen die Albaner geführt wird , hat lange auf .
gehört, von irgend einer Tragweite für den Krieg zwischen der Türkei
und den Verbündete «, oder ein Befreiungskrieg zu sein. Die Opera¬
tionen der Montenegriner gegen Skutari find ein Teil eines Erobe¬
rungskrieges und es liegt kein 8rund vor , ngttum die Sympathie , dis
für Montenegro oder für andere Länder , die für ihre Freiheit oder
für ihre nationale Existenz kämpfen, nicht auch auf die albanefifch«
Bevölkerung von Skutari und seiner Umgebung , die hauptsächlich aus
Katholiken und Mohammedanern besteht und die für ihr Land , ihre
Religion , ihre Sprache und ihr Leben kämpft, ausgedehnt werden
soll, Aus diesen Gründen hat die britisch« Regierung nicht gezögert,
an dem Uebereinkommen der Mächte betreffend Albanien teilzu
nehmen.

„Das Uebereinkommen der Mächte ist nach langen , mühevollen
diplomatischen Anstrengungen zustande gekommen. Es wurde ent .

' schieden, daß die Küstengebiete um Skutari Albanien zufallen sollen,
während Zpek, Prizrend , Dibra und nach vielen Verhandlungen
Djokava von Mbanie « ausg «schlofsen werden sollen. Durch dieses
Uebereinkommen blieb ein weites Gebiet Land Nls Frucht ihrer Siege
zur Verteilung zwischen Serbien und Montenegro übrig . Das Ziel
des llebereinkommens war wesentlich für den Frieden Europas und
nach meiner Meinung ist es zur rechten Zeit getroffen worden , um
diesen Frieden zwischen den Großmächten zu erhalten . Daß das
Uebereinkommen durch eine internationale Aktion aufrecht erhalten
werden soll , bleibt für die Fortdauer dieses Friedens wesentlich.

„Die britisch« Regierung hat kein direktes Zntereffe an den Einzel¬
heiten des llebereinkommens und wir werden uns aller Wahrschein¬
lichkeit nach nicht einem Uebereinkommen widersetzen, welches die
Zustimmung der näher interessierten Mächte gefunden hat ; aber wir
glauben , daß das Uebereinkommen in seinen Hauptzügen in Ueber-
einftimmung steht mit Menschlichkeit, Freiheit und Gerechtigkeit, und
weil wir wissen, daß der Friede Europas auf der Aufrechterhaltung
der Eintracht zwischen den Mächten beruht , die meistens in diesem
Gebiet am nächsten interessiert find . Deswegen haben wir es für
richtig gehalten — und durch Teilnahme an dem Uebereinkommen
haben wir eine ehrenvolle Verpflichtung übernommen —, an der inter¬
nationalen Aktion teilzunehmen , die sich jetzt vollzieht , um das lleber -
einkomme« aufrecht zu erhalten und ihm Respekt zu verschaffen .

"
(Beifall .)

Auf die Frage desLiberalenMaso », wie Grey die Haltung
der Regierung mit der Neutralitätserklärung vereinbaren könne , er
widerte Srey : Wie ich schon sagte, ist das , was in Albanien vor
fich geht, kein Befreiungs «, sondern ei« Eroberungskrieg und hat schon
lange aufgehörl , von irgend einer Tragweite für den Krieg der Türkei
und den Verbündeten zu sein. Die Großmächte Haben fich über die
Grenzen geeinigt und wir find willens und gebunden , an der inter¬
nationalen Aktion teilzunehmen .

Mehrere Abgeordnete drangen in Premierminister As -
q u i t h, er solle Gelegenheit zu einer Diskussion über die Lage geben.
Asquith erwiderte , es fei sehr zweifelhaft , ob eine Diskussion in
diesem Augenblick im öffentlichen Interesse liege . Wenn im Haust
allgemein der Wunsch nach einer Diskussion vorhanden sei, so könne
fie am Donnerstag ftattfinden . Wenn auch die Regierung weit
davon entfernt ist, eine Diskussion vermeiden zu wollen , so glaube ich
nicht, schloß Asquith , daß im Hinblick auf die großen und sehr delikaten
Interesse «, die ans dem Spiele stehen , stch ein Vorteil aus der Dis¬
kussion ergeben würde . (Beifall .)

Bonar Law erklärte im Namen der Opposition , daß er eine
Debatte als sehr wenig wünschenswert betrachte. (Beifall . )

Masson beantragte darauf Vertagung des Hauses, um eine so¬
fortige Gelegenheit zur Diskussion zu geben. Aber nur 15 Mitglieder
der Liberalen und der Arbeiterpartei unterstützen ihn , und da die
Hausgesehe vorsehen, daß 40 Mitglieder einen derartigen Antrag
unterstützen müssen , so findet die Debatte nicht statt .

Sur Linderung des Notstandes der bad. Winzer.
* Karlsruhe , 8 . April . v Da auch das Herbsterträgnis 1912

im allgemeinen den Erwartungen in einer Weise entsprochen
hat , wie die „Karlsr . Ztg ." halbamtlich schreibt , im Gegenteil
zahlreiche Gemeinden des Landes , die noch an den Folgen des
Fehlherbstes 1910 zu leiden haben , durch die wiederholte Mtfi-
ernte besonders schwer betroffen wurden , ist wiederum zur
Linderung des Notstandes ein Administrativkrcdit in Höhe von
80 000 Mark erwirkt worden .

Von dieser Summe wird dem Genossenschaftsverband ba¬
discher landwirtschaftlicher Vereinigungen , dem Bauernverein
sowie dem landwirtschaftlichen Verein der Betrag von 79 000
Mark zur Verfügung gestellt, damit die zur Bekämpfung der
Rebkrankheiten hauptsächlich notwendigen Mittel , nämlich
Kupfervitriol und Schwefel, zu möglichst billigen Preisen mrt
Zahlungsfrist bis 1 . November 1918 an die dessen bedürftigen
Winzer besonders betroffener Gemeinden abgegeben werden
können. Von dem Rest mit 11 000 Mark haben einige Ge¬
meinden Beihilfe « zur Erleichterung der Umlagezahlex und
zur Bestreitung des gesteigerten Armenaufwandes erhalten .
Außerdem ist einer besonders bedürftigen Rebgemeinde ein
nieder verzinsliches Darlehen zur Weiterausleihung gewährt
worden.

In gleicher Weife wie im Jahr 1911 ist auf Anregung
des Ministeriums des Innern seitens der Erotzh. Steuer¬
behörde, der Erotzh. Forst - und Domänendirektion , des Grotzh .
Derwaltungshofs sowie der obersten Kirchenbehörden Anord¬
nung dahin getroffen worden , daß den Winzern der heimge¬
suchten Gebiete auf Ansuchen Steuerstundung und Einkom-
«Meafteuerbefreiung oder -Minderung sowie erleichterte Zah -
lnngsdedingungeu . Pachtzins - und Kanffchillingsstundung und
j» » «fMetzen Fällen auch Vachtnachlaß gewährt werden.

Schluss :

Donnerstag ,
den 10. April

07 .

Rabatt
von

Betten , Bettstellen , Matratzen
Wäsche , Aussteuerartikeln etc.

W . Boiänder Kaiserstr.
Nr. 121 .

4841 .
Samstag , den 12 . April , Im Saale der

Gesellschaft Eintracht

KONZERT
Elsa Hauser (Sopran ) und Lucie Ruck-Janzer (Alt) Pforzheim . Willy
Post (Violine) und Richard Post Violoncell) Frankfurt a. M ., Theodor
Röhmeyer(Klavier) Pforzheim , d.Männerchor d. Karlsruher Liederkranz
Musikalische Leitung und Begleitung der Gesänge : Kapellmeister _Heinrich Cassimir .

Saal - und Galerieäffnung 1IS Uhr. Anfang 8 Uhr.

Tanz- Unterhaltung.Nach Beendigung
des Konzerts ;

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien -Angehörigen werden
hierzu freundüchst eingeladen , mit der Bitte , beim Eintritt die Mit¬
gliedkarten geil, vorzuzeigen . Karten für einzuführende Fremde und
tanzlustige Herren werden unseren Mitgliedern am Freitag , den 11.
April ds. Js ., nachmittags von I bis 3 Uhr im Vereinslokal verabfolgt .

Der Vorstand .

=

I
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Künstlerhaus Karlsruhe.
Samstag , den 13 . April 1913 (Eingang Sofienstrasse 2)

Die Blinde “ .
Mimodrama , Musik von Otto Eichrodt .

„Der Fischzug “.
Phantastische Szene von Karl Boehme .

Die Dekorationen sind von Hoftheatermaler Direktor A. Wolf
ausgeführt . 5577

59Cabaret 46. 99Tanz 44.
Saalöffnung: 7 Uhr. Beginn der Aufführungen : 8 Uhr.

Sämtliche oberen und unteren Räume des Hauses sind für die
Festteilnehmer reserviert . — Gesellschaftsanzug .

Eintrittskarten : 4 Mk. (im Vorverkauf bei Kunsthandlung Oncken ,Kaiserstrasse 221) , an der Abendkasse : 5 Mk .

Verein bildender Künstler E . V.

BliHiiiH rililll!liii !llll !ll!i!l!liilll!!:!!!i!!l!!l!!!ll ü'iilillllllllill

Eintracht .
■B r ntzoinveriii 1"

Vaterländisches Bühnenspiel von Albrecht Thoma .
Regie : W . Wassermann .

Spieltage : Sonntag , den 13 April , 5 Uhr .
Montag , den 14 . April , 8 l ' ' r .
Dienstag , den 15 . April , 8 1 ir .

Plätze : 3 _ Mk, , 3 . - Mk., 1 _ Mk. 5967

Karten - Verlv »inf in der Musikalienhandlg. Fr . Doert ,
(Ecke der Kaiser - u. Ritterstraße ) und abends an der Kasse .

6iiiircr Baum.
KW

o ,
MW

Täglich abends 8 ’ |2 Uhr, Sonntags von 4 Uhr ab :

6 ro 0e Konzerte
des berühmten

14 -jühriqen Max Sireni
mit seiner Kapelle. 601S-2*2 M

WM Kaiserstrasse 3.

SvCD
ST09

SSCO

SicherheitsRasierApparat„Galat6e“
massiv und extra stark versilbert in imit . Leder - Etui mit ' 3 -Messer

. _ _ Stück
Versand gegen Nachn . oder Vorauszahlung . General -Vertrieb der
Rasierapparates Galatöe , Billingen fBaden ). Wiederverkäufcr
erhalten bei größeren Aufträgen Rabatt ._ 2561c

Bestellen Sie
feliWilh.Schubert ,1

ein Postkiftchen 5365a
Echtes Schwarzwälder Sirfchwaffer.

( » Flasche « Mk . 7 .20 frko . Nachnahme . )
(WA- E* wird nur garantiert « ch t e S Erzeugnis verwandt.

D. H. V.
Ortsgruppe Karlarnlie .

Heut « Dienstag
abend S Uhr:

Vortrag
des Herrn Profess
Dr . Auerbach

im „ Moninger " Konkordia -Saal

Freitag :

ölmMlh im Mngtt.
Kaufmännischer Verein
im Frankfurt a. TR cd

Bezirks-
verein

Karls-
rake.

Jeden Dienstag *

Versammlung
i . PrinzCarLEckeZirkeluXammstr .

Der Vorstand .

Im "MW

kaufen Sie gute u . billige

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

Müiiiiiidje MI
( Exoten )

für Zucht sehr geeignet , werden
samt Käfig billig abgegeben .
5035 .3. 1 Wilhelmssr . 26 , pari .

Rüde , sehr charf, unbestech¬
licher Wächter , billig z«
verkaufen . « 13300
E . Rupp , Kriegftr . 2 h .

Suter PWe -JW
wird abgegeben . Näheres 6151

Wcrderstr . 87 , Büro im Hof .
Ein guterhalten er Kinderwagen

ist billig zu verkaufen . 5813209
-kabrikstraüe 12.

tiolosseuml
Waldstr . 16 (18 . Tel . 1938.

JOB ® » .6
Heute :

Bühne.
Letzte | |

Aufführung von 58
' 8W1IDer Mannl

dem Fimmel .
Morgen Mittwoch , d. 9 . April :

| Premiere | |
der 2. tollen ovitäi:

.Schieber "
■Schwank m 3 Akten .

! Unbeschreibliche Komik !

ReelleHeiraken
für Damen und Herren jeden
Standes von Job . Petri , Mark -
grafenttrahe 36 .

NB. Für bessere Damen nnd sehr
gute Partieen vorgemerkt . 6132

10000 Mk.
sofort auf 2. Hypothek nach aus¬
wärts zu vergeben . Genaue An¬
gaben unter 6142 an die Expedit ,
der „Bad . Presse " .

AM. HMeattr Karlsruhe.
DienStag . de» 8. April 1013 .

51 . Abonnements » Borstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ).
Dev Freischütz .

Romantische ' per in 3 Auszüge» von
Friedrich Kind . Mufik von Karl

Maria von Weber .
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
Scenische Leitung : Peter Dumas.

Personen :
Fürst Ottokar . . . Max Büttner,
iiuno , Erbförster . Fritz M - chler .
Ag" tb«, seine rochier Lorentz-Hollischer
Acnnchen deren Ver - . . . .

wandte . . Th . Muller - Reichel.
Kaspar. ! „ Rn „ f Franz Roha.
Max , / I Hans Stewert.
Somiel,der schwarze

Jäger . . . . Joseph Mark.
Kilian, ein reicher

Lauer . . . . HanS Bussard .
Ein Eremit . . . W v. Schwind.
Eine Brautjungfer Feodora Pagels .

( Jos . Grötzinger .
(sürftlidje Jäger \ Max Schneider .

f Ad. Bodenmüller
Gefolge des Fürsten. Mustkanten .

Landleuie . Brauijnngsern.
Zeit : Kurz nach Beendigung des

dreißigjährigen Krieges .
Anfang 7 Ubr. Ende nach ' I.IOUhr

Kaffe- Eröffnung : %7 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist für heute
aufgeboben.

Für die Instandsetzung der

Frfthjahrsgarderobe
empfiehlt sieh die Färberei und ehern.
Waschansialtvorm .Ed .I *rintieA .-G.,

Telephon Nr . 63. 3398
= Füwfen m allen Stadtteile «. = *
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(Schluß de« Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Bre ^
■= Berlin , 7. April . Die erste Beratung der Wehrvor -

läge wird ureitergeführt .
Schluß der Neichskanzlerredc .

Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg : Mit der
Regierung Rußlands , unseres großen slawischen Nachbar-
reiches , stehen wir in freundschaftlichen Beziehungen . Die sla¬
wisch -germanischen Rassengegensätze allein werden nicht zu
einem Kriege zwischen uns und Rußland führen . Wir wenig¬
stens werden ihn nicht entfachen und auch die gegenwärtigen
russischen Machthaber werden es nicht tun . Aber den russi¬
schen Staatsmännern sowohl wie uns ist es bekannt , daß die
panslaunschen Strömungen , über die schon Bismarck geklagt,
und die schon Bismarck beunruhigt haben , durch den Sieg
der slawischen Balkanstaaten wächiig gefördert worden find.

Ich brauche auf die erregte « Auseinandersetzungen nicht
hinzuweisen , die zwischen einem Teile der russischen und öster¬
reichischen Presse stattgefunden haben . Zn diesen leidenschaft¬
lichen publizistischen. Fehden klingt die Erinnerung an alle
Differenzen wieder .welche seit langen , langen Jahrzehnten
das Balkanprodlem zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland
haben entstehen lassen. Als treuer Verbündeter Oesterreich-
Ungarns suchen wir diese Spannungen zu mildern , soweit es
möglich ist. Deshalb dürfen wir den Kopf nicht in den Saud
stecken . Denn daß wir unsere Dündnistreue auch über die
drplomatische Vermittelung hinaus bewähren , brauche ich
nicht zn betonen ?

Unsere Beziehungen zur französische« Regierung sind gut .
Bismarck hat in feiner großen Rede am 10. Januar 1887 ge¬
sagt : „Wenn die Franzosen solange mit uns Frieden halten
wollen bis wir angreifen , wenn wir dessen sicher wären ,
dann wäre der Friede für immer gesichert.- Daran hat sich
nichts geändert . Zm Vergleich zu der Zeit vor 25 Jahren
find, wie ich glaube , die Chancen dafür , daß die Kabinette
der Mächte den Mittelpunkt kriegerischer Aspirationen böten ,
nicht gestiegen, sondern gesunken . Von den Dimensionen eines
Weltbrcmdes kann sich kein Mensch eine Darstellung machen .
Alle Kriege der Vergangenheit werden ein Kinderspiel da¬
gegen sein .

Kein verantwortlicher Staatsmann wird gesonnen sein,
leichtfertig die Lunte an das Pulver zu legen. Die Neigung
dazu hat abgenommen . Zugenommen aber hat die Macht
der öffentlichen Meinung und innerhalb dieser öffentlichen
Meinung der Druck derjenigen , die sich am lautesten gebärde«.
Das sind , je demokratischer die Einrichtungen find, in erreg¬
ten Zeiten nicht die Majoritäten , sondern die Minoritäten .
Die französische Nation , so kriegstüchtig und tapfer , so stolz
auf Ruhm und Ehre , so vaterlandsliebend und opferwillig
sie ist — ich glaube nicht, daß sic in ihrer Gesamtheit zum
Kriege drängt . Aber für weite Kreise der französischen Na¬
tion , nicht nur für die chauvinistischen , nein , auch für die
ruhigen und überlegten Elemente ist eingetreten , was Bis¬
marck fürchtete. Man glaubt , uns . wenn nicht überlegen , io
doch zu» mindesten gewachsen zu sein im Vertrauen auf die
Stärke der eigener: Armee , im Vertrauen auf das Bündnis
« ft Rußland , vielleicht auch in der Hoffnung auf die Freund¬
schaft Englands . Dis chauvinistischen Elemente zeigen uns die
gegen Deutschland gerichtete Spitze zu häufig mit einer ge¬
wissen Ostentation . Man pocht auf die Ileberlegenheit der
französischen Artillerie , auf die Höhe der französischen Flieger -

‘ kunst, auf die bessere Ausbildung des französischen Feldsol-
saten und sieht dabei schon im voraus dis Mafien der russi¬
schen Kavallerie und Infanterie . Der Einfluß der Balkarr-
staaten auf die Tripleentente wird im voraus evkomptiert
und damit unter einem starken Seitenblick auf Elsaß-Lothrin -

. gen über Deutschland disponiert . Boi alledem ist ja viel
Illusion , aber in der Illusion hat Frankreich schon einmal
den Kampf mit uns begonnen .

Die Friedensgarantien , die unser Bündnis mit Oesterreich
und Ztalieir bietet , schätze ich hoch ein . Ueberzeugt von dem
große« Wert des Dreibunds für die Sicherheit der in ihm ver¬
einigten Vöftcr , haben wir ihn erneuert und er steht so fest zu¬
sammen wie je : Er dient nicht nur den verbündeten Mächten,
er dient der Welt . Diese Probe hat er noch kürzlich abgelegt .
Trotzdem hat kein anderes Land so wie Deutschland aus der Hut
zu sein. Wir müssen daraus gefaßt sein, uns nach zwei Seiten
der Haut « ehren zu müsse». Der Herr Kriegsminister wird
Ihnen in der Kommission detaillierte Mitteilungen über die
militärischen Streitkräfte unserer Nachbarn geben, nicht weil
unserer Vorlage irgendwie der Gedanke des Wettrüstens oder
die rage de nornbrc zugrunde läge . (Gelächter bei den Sozial¬
demokraten.) Ihr Lachen beweist nur , daß ich recht habe . (Bei¬
fall .) Ich muß auch die Herren Sozialdemokraten bitten , diese

. Vorstellung absolut abzulehnen . Wir setzen für den Fall eines
'Krieges unser Vertrauen nicht auf die Zahl unserer Armee, son¬
dern auf den Mut und Geist unserer Nation , der sich im Frieden
und im Krieg in unserem Heer verkörpert . Aber wir werden
Ihnen mit Zahlen belegen , was ja fteilich auch ohnedem be¬
kannt ist. daß unsere Nachbarn ganz enorme Anstrengungen
gemacht haben und machen . In Rußland vollzieht sich eine
staunenswerte Entwicklung der ökonomischen Verhältnisse , in
diesem mit unerschöpflichenNaturschätzen ausgestatteten Niesen¬
reich. und ganz Hand in Hand damit geht eine Reorganisation
der Armee, wie sie Rußland wohl noch niemals gehabt hat .
Frankreich hat uns in der Ausnützung der Wehrfähigkeit feiner
Bevölkerung längst überholt ; seit Jahren stellt es den letzten
Rann ein . Jetzt will Frankreich auf die Einführung ' der drei -

^ ovtroie

jährigen Dienstzeit zurückgreifen. Ich erblicke darin so wenig
eine Herausforderung , wie unsere Vorlaqe eine Provokation
Frankreichs oder irgend jemandes in der Welt ist .

Kein Mensch kann die Garantie dafür bieten , daß kein
Krieg kommt; davon werden sich auch die enragiertesten Frie¬
densfreunde allgemach überzeugt haben . Es hieße das Schicksal
geradezu herausfordern , wollten wir sagen : „Sollte ein Krieg
kommen , so sind wir stark genug . Wir könnten zwar sehr viel
stärker sein , als wir sind , aber das kostet zu viel Geld ?" Solche
Stimmungen sind noch immer der Anfang des Unheils gewesen :
1870 in Frankreich , schließlich auch jetzt in der Türkei . . Die
Chancen der Zukunftskriege sind noch weniger vorauszusehen
als früher . Aber Sieger ist, so lange die Welt steht, immer nur
das Volk geblieben , das mit der ganzen Wucht des Volkstums
dem Feind die Stirn bieten kann. Wir machen Ihnen die Vor¬
lage nicht, weil wir Krieg , sondern weil wir Frieden haben
wollen , und weil wir , wenn Krieg kommt . Sieger bleiben « ol¬
le«. Die große Mehrheit des Volkes erkennt die Bedeutung
dieser Vorlage und will , daß sie Gesetz werde. Wir werden auch
dann , wenn sie Gesetz sein wird , so wenig ein Störenfried der
Welt sein , wie wir es bisher gewesen sind . Im Gegenteil , ein
starkes und seiner Kraft sicheres Deutschland ist eine Bürgschaft
des Friedens und . wie im wirtschaftlichen Geschästslebcn, so
wickeln sich auch politische Geschäfte am besten zwischen starken
Partnern ab . Ein Schwächling kommt immer unter die Räder .

Ich habe schon betont , daß wir gute Beziehungen zur russi¬
schen und zur französischen Regierung pflegen, wie ich glaube ,
nicht ohne Erfolg . Dasselbe gilt von England . Churchill hat
jüngst den Gedanken wiederholt , daß zur Verminderung der
Rüstungskosten die Schiffswerften der Großmächte von Zeit zu
Zeit ein Jahr lang Feiertag machen müßten . Die Marinesach¬
verständigen diesseits und jenseits der Nordsee haben ziemlich
übereinstimmend aus die Schwierigkeiten hingewiesen, die die
Ausführung dieses Projekts in sich birgt . Auch ist mir nicht be¬
kannt , daß sein Gedanke in der öffentlichen Meinung Englands
oder im englischen Parlament besonderen Anklang gefunden
hätte . Wir werden also abwcrten können, ob die englische Re¬
gierung mit konkreten Vorschlägen heroortreten wollte. Aber
die Tatsache, daß dieser Gedanke, und die Form , in der er vom
englischen Marineminister ausgesprochen worden ist. bedeuten
doch einen grüßen Fortschritt . Mir scheint, daß das Vertrauen
znrückzukehren beginnt , das lange Zeit zum Schaden beider
Länder und der Welt gefehlt hat . Asquith und Sir Edward
Erey haben sich über die gegenwärtigen englisch -deutschen Be¬
ziehungen ausgesprochen, und ihre Feststellung, daß diese Be¬
ziehungen zur Zeit gute sind, kann auch ich nur bestätigen und
begrüßen . (Beifall .) Churchill hat seine Rede mit Worten ge¬
schlossen , die die ganze Sicherheit einer sich selbst bewußten
Kraft atmen . Auch wir müssen stark und frei sein in der Welt ,
nicht um andere zu unterdrücken, sondern um uns frei und

"
un-

eingeengt zu entfalten , und . wenn es nottut . unser Wort mit
dem vollen Gewicht unserer Stärke für den Frieden in die Wag¬
schale legen zu können. (Lebhafter Beifall auf verschiedenen
Seiten .)

Meine Herren ! Ich habe weder schön gefärbt , noch schwarz
gemalt . Wir alle sind nicht Herr darüber , ob sich unsere Zukunft
friedlich oder bedrohlich gestaltet ; aber wir sind Herr darüber ,
ob wir einer ungewissen Zukunft mit gutem Gewissen entgegen¬
gehen können. Darüber erwartet die Nation jetzt ihre Ent¬
schließung . (Sehr richtig ! ) Die Wehrfähigkeit des Volkes ist
letzten Endes der Prüfstein seiner moralischen und physischen
Kräfte . Helfen Sie , daß die allgemeine Wehrpflicht , der Deutsch¬
land seine Wiedergeburt verdankt , uns unverkümmert erhalten
bleibt . Di« Werte , die wir zu schützen haben , steigen voir Jahr
zu Jahr . Trotz der großen Summen , die Deutschland für
Rüstungszwecke ausgegeben hat . hat es niemals sine Zeit ge¬
geben. in der wir uns wirtschaftlich so stark gefühlt hätten , so
leistungsfähig gewesen wären , wie jetzt . Die Geschichte der gan¬
zen Welt nennt uns kein Volk, das zugrunde gegangen wäre ,
weil cs sich in seiner Wehrmachtstellung erschöpfte , wohl aber
sehr viele Völker, die verkommen sind , weil sie ihre Wehrhaftig¬
keit vernachlässigt haben . Ein Volk, das nicht mehr opferwillig
genug ist. und nicht mehr reich genug zu fein glaubt , um feine
Rüstungen instand zu halten , zeigt nur . daß es feine Rolle
ausgespielt bat .

Meine Herren ! Ich bitte Sie . über alle Schwierigkeiten
hinweg sich nur von dem einen Gedanken leiten zu lassen : Wenn
uns jemand Haus und Hof bedroht , dann stehen wir bereit bis
auf den letzten Mann ! (Lebhafter Beifall . Zischen bei den
Sozialdemokraten , wiederholte Beifallskundgebungen seitens
der überwiegenden Mehrheit des Hauses.)

Kriegsmini ft er v. Heeringen :
Unter den heutigen Verhältnissen ist das Friedcnspräsenz .-

gesetz von 1912 nich mehr ausreichend . Auf Einzelheiten kann
ich hier nicht eingehen . Ein großer Teil unserer wehrfähigen
Jugend wurde bisher dem Waffendienst entzogen. Die Folge
ist, daß die Ergänzung des Feldheeres im Kriegsfälle ganz er¬
heblich auf die älteren Jahrgänge zurückgreifen muß , während
die jungen Leute Zurückbleiben . Die Angliederung der jungen
Leute in die Armee soll nicht durch Neubildungen in den Ver¬
bänden erfolgen . Diese sollen nur erweitert werden . Namcntt
lich ist eine Verstärkung der Lerkehrstruppe « erforderlich. Luft¬
schiffe und Luftfahrzeuge sind brauchbare Kriogswerkzeuge ge¬
worden . Wir müssen deshalb mit ihrem Ausbau schneller vor¬
wärts schreiten. Die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke be¬
günstigt die Ausbildung der Truppen im Frieden , verbessert
die Abfertigung bei der Mobilmachung und verstärkt die
Leistungsfähigkeit der Armee . Wer die Gesetzentwürfe vor -

_ ^ gasr ~
urteilsfrei prüft , muß erkennen , daß sie nrchts anderes wolle « , !
als eine starke Bürgschaft für dir Erhaltung des Friedens , u» ,
die Weiterentwicklung der deutschen Industrie und des deutsches %
Handels sicher zu stellen . (Beifall .)

Abg. Haafe (Sez .) :
Die uns vorgelegtcn Forderungen übersteigen aller , was jemoksl

gefordert wurde . Die Begründungen zur Vorlage sind nichts weiten
als allgemeine Redewendungen . Die Zwangsvorstellung , daß dey
Krieg mit England unvenneidlich ist, verschwindet immer mehr . Dia
Entspannung ist eingetreten und man sollte den Rüstungen Einhalts
tun . Die große Mehrheit unseres Volkes lehnt es ab, sich weg« »
österreichischer Machtgelüste in einen Krieg stürzen zu lassen. (Sehe
richtig ) Diese Frivolität würde einen noch nicht gekannten Ent¬
rüstungssturm auslösen . (Sehr wahr !) Ohne unsere Heeresvorlagv
wäre die . Forderung der dreijährigen Dienstzeit in Frankreich nie¬
mals hervorgetreten . Angesichts der chevalereskrn Art , mit der drv
Unfall des Z . 4 in Frankreich seine Erledigung fand, sollten wir di«
Einladung der Schweiz annehmen , mn uns ans neutralem Boi «n mit
ftanzösischen Politikern auszusprechen. Eine eigentliche Begründung
der Vorlage ist uns nickt vom Reichskanzler, noch weniger »o«
Kriogminister gegeben worden . Bis zum letzten Mann soll das Volk!
in die dumpfige Atmosphäre der Kasernen gesteckt werden , wo das
selbständige Denken aufhört . Von einer übergroßen Opferbegeiste¬
rung kann keine Rede sein .

Abg. Tr. Späh « (Zentr.) :
Der Reichskanzler hat in der Schilderung der Beziehungen zwi¬

schen den einzelnen Völkern Europas gezeigt, daß die Lage als un¬
sicher betrachtet werden muß . Auch Sir Edward Greq hat neuerlich
betont , daß unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten konnten, wo¬
durch alle Berechnungen über den Haufen geworfen werden könnt« ! .
Es muß bedacht werden , daß , wenn unsere Beziehungen Mr russische»
Regierung auch gute sind , schon wegen der freundschaftlichen und ver¬
wandtschaftlichen Verhältnisse beider Herrscherhäuser, doch die Ge¬
sinnung des russischen Bolkes uns gegenüber anders sein kann. Das
bringt das Gegenseitigkeitsverhältms für . den Angriffs - und Ver¬
teidigungskrieg mit Frankreich mit sich. Was wir beabsichtigen, ist
nur die Behauptung unserer eigene« Stellung in Europa . Das
deutsche Volk will den Frieden , den es feit mehr als 4v Jahren ge¬
wahrt hat . Sollte es aber nowendig fei« , fs müssen wir voll gerüstet
dasteben. (Beifall )

Abg. von Liebelt (Reichspartei ) ;
Diese Vorlage hätte VA Jahre früher kommen müssen. Dan «

hätten wir auch in Marokko besser abgeschnitten. Eine große Gefahr ,
die au ? das Abweichen von der Bismarckschen Politik zurückzufiihre «
ist, besteht in dem fortgesetzten Anschwellen der Slmoenwellr . Ab >
striche können an den Forderungen nicht gemacht werden .

Abg . Behrens (wirtsch . Vgg.) :
Die Vorlage bringt Zwar große Lasten mit sich; aber das Aokk

wird diese trage » . Angriffsabsichten kann das Ausland aus der Vor¬
lage nicht herauslesen . .

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Ahr vertagt .
Schluß nach GA Ahr . ,

Ausz «g aus den Ltandcsdüclrerrr Karlsruhe .
Eheaufgebote :

' 5. April : Wilh . Lang von Hochstetten , Wagenftihver hier , mit
Marie Walter von Leonbronn ; Ernst Birkenmeier von hier , Kauf¬
mann hier , mit Elisabeth Jantzi von Straßburg ; Karl Rarzeuell von
Arsenbach, Bureauassistent hier , mit Hedwig Möchtet vyn hier ; Her¬
mann Reff von hier , Mechaniker hier , mit Margarete Stock von hier ;
Emil Huh von Rastatt , Taglöhner hier , mit Hedwig Kuuick von
Rieder -Streit ; Wilh . Weber von Steinbach , Messerschmied hier , mit
Emma Böser von Weiher ; Herm . Sedelmeier von Erezhausen » Kellner
hier , mit Hedwig Dolde von hier ; Dr . Salomon Lieben von Prag ,
prakt Arzt in Prag , mit Dr . Zippora Schiffer, Oberlehrerrn a . D ., von
hier ; Friedr . Rrmmlinger von hier , Monteur hier , mit Lina Hasselb« :
von llntcrgimpern ; Frz . Reichert von Malsch , Fabrikarbeiter hier ,
mit Susann « Haas Witwe von Mainz ; Moritz Eil von Stadelhose « ,
Bahnarbeiter hier , mit Katharina Ell von Ocnsbach; Wilh . Brannath
von hier , Schlosser hier , mit Luise Krodel von hier .

Geburten :
39 . März : Heinrich Ludwig , Vater Hch . Buhler , Koch. — 2 . Bpr ftt

Otto Friedrich , Vater Eugen Wahl , Kunstgeigenbauer . — 3 . April :
Anna Luise, Vater Albert Füs , Taglöhner .

Todesfälle : M
5 . April : Johanna Emma , alt 4 Jahre , Vater Jakob R ««k. FuW »

mann ; Amalie Braun , Ehefrau des Stadttaglöhners Jul . Brau « ,
alt JJ5 Jahre . — 6. April : Emilie Braun , ohne Gewerbe , ledig , alt
69 Jahre ; Helene Günther , Ehefrau des Hutmachers Alfred Günther ,
alt 39 Jahre . Hedwig Hick. Witwe des Kassiers Georg Hick , alt S-'S
Jahre ; Johann , alt 4 Atonale 12 Tage , Vater Johann Schmitt , Post -
bote ; Christine Zipfe, Ehefrau des Bahnarbeiters Johann Zipf «, all ,
37 Jahre .
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Unsere 3 Reklame-Qualiföfen
Das kefte In diefer Preislage !

„ Favorit 44 für Damen und Herren , vorzügliche
Satin de chine - Halbseide , kräftiges
Gestell , solide Naturstöcke . Stück

13
C i * U i tW für Damen u . Herren, Halbseide mit
^ T 1 ) 1 I fester Kante. Reinseid . Futteral , mod.

Haken - u - Knopfstöcke auf Hohlgestell

„Perfekt 44 für Damen u. Herren , vornehme Gloria -
Halbseide , Elite -Gestell , eleg . Haken -
u . Knopfstöcke , reinseidenes Futteral

2 .85

4 .20
5 .40

Elegante Damen- und Berren-Regen-
Schirme, Stocklchirme , Kinderichirme,
Reichhaltige Auswahl . Effie Preislagen .

6 *27
l .

Seid,« KROPF
r

Weiskopfs Kindererhohmgs -
und Ferienheim ff Sonnenblick “

Zirndorf bei Nürnberg. — 4 Minuten vom Wald.Medizinische Leitung : Dr. med. Fritz Midas, Kinderarzt.
Sommer- und Winterkoren für erhohingsbedürftige , schwächliche, blut¬arme, rhachitische und neuropaihischeKinder . — Mastkuren, — Liege-ktiren im Freien . — Luft- und Sonnenbäder. — Orthopädische Be¬handlung. — Physikalisch -diätetisches Heilverfahren . — Elektrotherapie .— Bäderkuren . — Erziehung — Nachhilfe-Unterricht. — GesunderFerien¬aufenthalt. 1551a.6.2

Prospekt durch die pädagogische LeiterinFrau Elly Weiskopf-Grassmüller, Zirndorf , Post Furth i. B.

Qonig u. Mats
Kraft und 'Mtgenfrfrtttbe.

sind unsere heilbringekrdsten
Nahrungsmittel , sie reinigen
gewaltig Geblüt und Säfte ,
bringen uns Gesundheit , nxueDen besten , allein echten Parea -Honigmalzliefert die Honigmalzsabrik Dresden 104 . Derselbe übt einen ver¬jüngenden Einfluß aus den Menschen aus , er steigert die Widerstands -lahrgkeit der Nerven, schafft rosige, reine Gesichtsfarbe. Appetit u.Kräfteheben sich, der Schlaf wird ruhig , sanft und fest . Allen kränkelnden,schwachen, entkräfteten blutarmen , nervösen, aufgeregt , und hustendenPersonen , namentl . Kindern , kann dieser ausgez . Honigmatz nicht genugempfohlen werd. Paket 3.8b M , Doppelquant . 6.75 ,ii p . Nachnahme durchHonigmalzfabrlk Dresden 104 . Agenten gesucht. 7948a

Aittöf &frÄW/fiiXu &'
fgnZtyxUt/ AU<* •

Alleiniger Fabrikant : Carl Gientner, Göppingen .
8827a

Apfelwein
vorzügliche Qualität , aoldklar , aus
nur gut reifem Spätoost selbgetelt.,per Liter 24 4 ab hier . Faß leih¬

weise empfiehlt 2460a

tn. (Mt ).
Zahlreiche Anerkennungen aus alle « Kreisen. •

Residenz - Theater
Waldstraße 30 .

* Ununterbrochen Vorführungen von
nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr.

Beute Dienstag abend 11 Uhr
verabschiedet sich dis König ) . Dänische Hofschauspielerm

Asta Nielsen -Gad

L
in deren Gastspiel

Verräterin
Dramatische Kriegsepisode. 6146

Ausserdem noch weitere 8 Attraktionen «

Zn unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten :
5002 5117 5126 5135 5145 5200
5230 5252 5257 5284 5323 5347
5380 5477 5534 5560 5695 5701
5715 5720 5746 5747 ' 5757 5761
5788 5836 5917 5922 5960 6011
6077 6099 6108 6137 6140 6815
6393 6421 6446 6459 6461 6491
6525 6575 6659 6782 6821 6830
6900 6972 6979 6980 und noch
neuere Nummern , die gegen Bor -
zelgen der Ausweiskarten sobaldwie möglich abgeholf werden
können .

Erped . der „Badischen Presse ".

Für Vereine !
empfehle ich meine Privat -Pensionfür guten Mittagstisch zu mäßigenPrersen . Platz für 30—40 Person .Um Borausbestellung wird gebeten
Karlsruhe . Lessmgstratze 70o, pari-

Otto Oehmig , Küchenchef .

Türschliesser
« Lasso “ D. -R.-P. von unbe¬
grenzter Haltbarkeit p. St. 2.25 .

A. fela , Kaiserallee 27, II.

Damenkleider, gfe
. werden

schön angefertigt . 2513257
Schloßvlatz 9, Hinterhaus, 1 Tr.
Km-erklei- er 1BCrben

bei biH .
Berechnung angefertigt . 2313236Butliv straffe 16, 4 . St . , rechts.
uzsr Stühle Tai
werden dauerst gestocht , u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8L Adlerstraße 3. 4465
auf sofort ein in Algebrau. Geometrie gut bewand.um

der Oberrealschule zur Nachhilfein die Fächern. Offerten unterNr . 2313155 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ LI

Junges Fräulein erteilt für An-
F»!!

"K!wieiMlemiblhF"
Offerten unt . Nr . BI3251 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Unterricht im Weitznahen .
Fräulein erteilt gründlichen Un¬

terricht im Weißnähen und Wciff -
sticken . Eintritt jederzeit . Anmeld¬
ungen täglich von 8—5 Uhr.Bl3252 DouglasKraffe 6 , pari .

Für Aue l\m
Schuhe zahlt beite Preise.
Fridenberg , MarkgrÄnstr II

Bitte um Postkarte . B13133. 3 .1
Darlehen
aus ein Jahr bei monatl. Rückz .gibt hiesig. Selbsig . an verheir .Beamte u. best . Privatangest . gegen'Abschluß kl . Lebensversich. Keine
Vorspcs . u . dergl . Strengste Dis¬kretion zugefich . Off. u. Nr. B13193' ~ ' “ '

. Pr 'n . d. Exp , der „Bad . Presse" erb. 6.1
Wirtschafts -Gesuch.

Tüchtige kautionsfähige WirtS-leute suchen per 1. Juli eine gut¬gehende Wirtschaft hier oder aus¬wärts in Zapf oder Pacht, evenkl .Kauf nicht ausgeschloss . Osts. u . Nr .Bl 3166 a. d. Gxp . d . „Bad .Breffe" erb.
Gesucht gebrauchtes , guterhalt.Kerren-Rad

nur erste Marke, mit F-reilaus . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr .B13239 mi die Expedition

WUL ^Aad. Presse" erbeten.
der

Wasserdichte Erndccknng der
Bahnsteighallen mit blsg . 14 900gmnach FiuanzministcrialLerordnnnZvom 3. l . 07 öffentlich zu ver¬
geben. Unterlagen , gegen 50 B
Kostenersatz lbeitellgeldsreis ausunserem Geschäftszimmer Ett -
iingeritr . 39 zu erhalten . Angc -
dote postsrei, verschloffcn u . mit
entsprechender Aufschrift, bis spä¬
testens Dienstag , den 15 . April
d . Ls . , vorm. 101^ Uhr , bei uns
einzrireichen. Zuschlagsfrisi : 4
Wochen . 5818

Karlsruhe , 2 . April ISIS.Gr . Baünbauinkpektion IH .
Nutz - u. Brennholzvcrsteigerungdes Förstrmts Renchen am TicnZ-

tag , den 22. April , 9 llhr im
.„Kreuz" in Lautenlrnd, (Renchtal)aus Domänenmald „Lairfenbacher
>>errschasiswa!d" : 83 Eichen I . bisVI . Kl. , 29 Eschen IV .—VI . Kl. .16 Buchen II .—IV . Kl . . 3 Äborn
V . ii-VI . Kl. , 371 Radelh .-Stämme
I .—VI . Kl . . 39 Radelst -Abschn. I .bis III . Kl.. 120 Bauftangeu , 10
Lagstangen , 85 Hopfenstangen , 116
Ster buchene , 40 Ster eichene ,15 Ster gemischte . 40 Ster Radel -
bolz -Scheiter , 55 Ster buchene , 117
Ster eichene , 64 Ster gemischte ,38 Ster Radclh .-Prügel, . 52 Ster
eichene Reisprügel u . 27 Lose
Scklagrau « . Forstwart Köhler.Lautenbach , zeigt das Holz . Aus¬
züge kostenfrei durch das Forstam

Stellen-Veegebung.
An der Krcispslegeanstalt m

Freidurg ist auf 1 . Mai 1913 die
Stelle der 1. Köchin zu besetzen.Tie Anstellung erfolgt nach Maß
gäbe der Dienst- und Gehaltsord¬
nung für die Beamten des Krei
ws Freiburg sAnfangsgestalt 1000
Mark . Höchstgehalt 1300 Mark.Gehaltszulagen alle zwei Jahre
40 Mark ) mit Aussicht auf Ruhe¬
gebalt . . 2644a

Der Anfangsgehalt setzt sich zu¬sammen aus 600 Mark in Üar und
vollständig freier Station im An
schlag von 400 Mark .

Bewerbungen wollen ihre Ge
suche unter Anschluß eines Le¬
benslaufes und ihrer Zeugnisseüber bisherige Beschäftigung bis
längstens 25 . April 1913 bei der
Unterzeichneten Stelle einreichcn.

Freiburg , den 5 . April 1913 .
Sekretariat des Kreisansschnffrs

Freibnrg .
Späth .

Konkurs- Ankauf.
1 Braunwallach , 6—7 fahrig,

IRavvstnte .12—I3iährig , gesundegut genährte , zugkräftige Tiere .x Aederrollen , div . Kastenwagen ,1 Handwagen :c.. preiswert so¬
fort ahzugeben . 6121

KmkUSverwallerKarih ,ftatl &tnbtr Eteranienttrafte 47.

mit 2 toiiig . Spiegekchrank

Kronenstr. 32 ,
Möbelhaus .

KuIcnWillm- uOAenM
empfiehlt Steinstr . 27 , pt . 2313261

Deatjlht ilriunt
EMil -mgs - Klinik
Baep rue Pasieup 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Geödle laWMIriMn
empfiehlt sich im Stricken von
Strümpfe» und Socken ; auch An-
stricken. Akademiesir. 32 , 3. St .

NIch zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
D. « » KIeiier . ötlche . « el
u. Weißzcug. Pfandsch. Gefl. Off.crb.

»I . («lolzcr , Markgrafenstr . 3.

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen an -~ ft . » ' ~gekauft. Aonir » » », Telephon2358.Lammflrastest . imHos . B12123.8.3

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 684 .50 .12Oskar Decker , Saarhandlung,Karlsruhe . Kaiser straffe 32.

Kranss-Pianos
bestesFabrikat mittlerer Preislage.

13.1 Alleinvertretung 59431
für Karlsruhe und Umgebung :

IPiam 3oiis . Sdiiaile , Karlsnilie I
I Douglasstr . 24 — Telephon 339 .

1för Kostüme
für Kleider
für Blusen
für Rocke

kaufe« Sie

vorteilhaftesten
bei geschmackvoller , reichhaJtiger Auswahl

im Speziaf^Baus

Carl Büdile
Inh . ; Kohhuann & Braunagel,

Herrenstrasse Nr. 7,
zwischen Kaiserstrasse und Schlossplatz.

Geschäfte aller Art
Fabriken

Ensros -Geschäfte
Warengeschäfil

Wimcha
efigereien

Lchlöstereien
Geschäfte

jed. Branche

verkauft u. kauftman vorkeilhaft
durch A. Herrmann . Stuttgart . Rotebühlstr . 7,Telephon 11362 und 11353.Bürostunden von 1|e8—12 und 2—7 Uhr. 2492«

Wo?kaute ich eine gute8 PsgLigarre bei
K . Heiner ,Kaiser-Allee 23.

'MDHails
zu verkaufe«

In sehr aufstrebender Stadt
Mittclbadens ist ein im Zentrumu . bester Verkchrslage befindliches
schönes Anwesen vreiswert zu ver¬
kaufen. Dieses Anwesen befindet
sich im besten Zustande und besteblaus 2stöck. Vorderhause , in wel¬
chem ein geräumiges L-adenlokalmit anstoßendem Büro und großer
28ohnung : daran angcbarct ein
2stöck. Seitenbau u . an 'wßcnd eine
große Stallung mit Speicher und
Burschenzimmer. Dann ein gro¬
ßes einstock . Hinterhaus u . großerGarten . Infolge der großen schö¬nen Räumlichkeiten und äußerst
günstigen Geschäftslage eignet f
dieses Anwesen, das im Jahr 1890erbaut wurde , für leben Geschäfts¬betrieb , so vorzugsweise für Ma¬
nufaktur - oder Eisenbranche, auchals Aussteuer- und Möbelgeschäftund jedenfalls auch sehr vorteilhaftals Warenhaus . Sämtliche Par -terre -Räunrlichkeiten mit Laden u.Wohnung sind eventl. auch zu ver¬mieten .

Gefl . Llnfragen unter B10509an die Erped . der „Bad . Presseerbeten.

In einem größeren Orte Mit -
tekbadens, über 2000 Ecnwohncr
Zählend , ist ein Anwesen, be¬
uchend in WolmhauS und Oeko -
nomicgebäuüe sowie großer Werk¬
stätte geeignet und günstig ' f ::r
e:neu

Wagner
da nur einer am Platze , preis¬wert zu verkaufen evtl, mich zuverpachten.

Offerten unter Nr . 2073a andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
AeichsdreWtz INI,

Eckhaus
2st„ stockig , in Kaiserslautern , Nähedes Gemüsemarktes , billig zu ver¬kaufen, da Besitzer nicht am Platzewohnt . Für Metzger, Iriseur und
Gemüsehändler paffend.

Kaiserslautern ist Fabrikstadt ,ca . 80 Fabriken und bekommt dem¬
nächst Garnison . 4.4Offerten unter Nr . 2579a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

^uottfflufen
Ein gut cingeführt . Kurz - . Weist -

u . Wollwarengeschaft in Konstanz
ist unter günstigen Bedingungen zuverkaufen. Offert, unt. Nr . B13«3?an die Expedit , der „Bad . Preffe
W *

Pianirw ,
sehr gut erhalten , wird unter Ga .
rantie fürISO Mark
abgegeben. B13129 .3.3

Heim *. Müller ,
Pianotager u. Reparaturwerkstatt

Wilhelmstr . 4a. Telephon 3446 .

MeMiI 'AilWtltiig
und gut brennender Herb billic
zu verkaufen. 231327c

Lnisenstraste 72, 2. St ., lks.

Pferd -Verkauf .
WegenSaison -Ende wird noch ein

jüngeres Pferd (Rassel zu jedemDienst verwendbar , billigst ab¬
gegeben. 6000 .3.3

„ Pocol "-Petroleum -Grs ..KörnrrLr . 35-

3 Bände , gut erb„ 7.50 M , eifern.Schreibmafck--Tischr 11 jg au verl .2313209 Sofieustr . 182, üar.1.
Ziegel -Dachplatten, verfch. Trep-

ven , Türen. Fenster, Läden, eiserneGeländer. Oefe«, 2 eiserne Pferde-
tröge billig zu verkaufe« vomUmbau, Beiertheimer Allee 32 .Näheres durch K arl Jaufi .Hirfchstraste 97 ._ 606<z

Waschmafchinê
Waschmange , Wrinamaschine . Bade-.- - - . .tponue, Bügelofen sehr bill. zu verk .5562.4.4 Luisenstratze 45.

1 Nähmaschine, 1 Kinderstuölzum Wklappcn , 2 große Bilder .2 Sportwagen . 1 Petroleum -
ilampe. alles gut erhalten , billigabzuaebe«. B13191

lburg , Glnckftraße 7, y .

:iu verkaufen kleines , guterhalt .. .
catzeÄög .Sofa 12 ji , Roßhaarmatratze ^ ji ,polierter Chiffonnier , vollständigesaut . Bett , Nachttisch, alles sehr bill.B13286 Uhlandstraße IS , Part .

Kl. Sal . -Tisch, Dam .-Schreil,tisch ,2 Seffcl, 1 kl . Sofa , 1 Bett m.2>ccrtr. u . .Keilkissen u. 1 Kinder-
klappwagcn, alles gut erh. . b. ab¬
zugeben. Sittui . nachm . 2—4 Uhr.2313229 Sonntagstraße 2, I .

Herren -Fahrrav , wie neu . Torp -
Freil ., äuß . bill. abzng. B13106 .4.1

Borkstraste 41, 4. St .
Z .-FlchNaÜ

-nit Freilauf , bereits
Bl3295 Markarafenstr . 25

neu . spottbill. abzug.

Elegantes Herrenrad
mit Freil . billig abzugeb. B13291
Waldstraße II , Htd. Il„ Wejsdrod.

Fahrrad
orpedo-Freilaufi sehrgut erhalte «,umständehalber billig zu verkaufen.B13275 Sternberastr . 16. 4. St .' Sehr schönes B132V2

Herren- und Damenrad
mit Freilauf billig abzugeben.Amalienstraffe 49, Zigarrenlade «.
Zu verkaufen ein gut erhaltener
Kinder-5portwagen

mit Dach .
Wo ? sagt unter Nr . B13276 die

Expedition der „ 23ad. Preffe".

Wolfshund
8 Moirate alt , zu verkaufe «.« 132M Bockhftraße 8 . l . St .
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Kontorist
für baldigen Eintritt gesucht.

Nur solche Bewerber , die gute
Zeugnisse ausweisen können, wollen
Angebote mit genauen Angaben bis¬
cheriger Tätigkeit , Alter , Gebalts¬
ansprüchen etc unter Nr . 6145 an
die Expedit , der . Bad . Presse" erb.

Intelligente , redegewandte Her¬
ren können als

Reisende
«ns eine erstklassige, weltbekannte
illustrierte Zeitung 8—10 Jl pro
Tag verdienen . Es wollen sich nur
solche Herren melden , welche auf
«ine dauernde Stellung reflektieren ,da noch andere Städte bearbeitet
werden sollen . Vorzustellen mit
Papieren 8—9 Uhr abends Hotel
Sonne ._ 6119

Hiesiges Geschäft sucht zum so¬
fortigen Eintritt einen fleißigen ,im Verkehr mit der Landbevölkerung
gewandten Mann als Einkassierer
und Verkäufer . Kleine Kaution
erforderlich . Offerten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter
Rr . 6117 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

taupnleln
gesucht

für größeres lfm . Büro z. Regi¬
stratur . Bewerb ., die auf läng ,
Anstllg. reflekt». wollen Offert . m,t
Angabe der bisher . Tätigkeit , Alter ,
Gehaltsanspr . unt . Nr . 6135 an die
Exped. der „Bad . Presse" einfenden .

Für ein hiesiges Büro wird per
1. Mai ein

Fräulein gesucht,
welches mit Maschinenschreiben u.
Stenographie gut vertraut und in
sonstigen Kontorarbeiten perfekt ist .

Offerten mit Zeugnisabschriftenu. Gehaltsangaben unter Nr . 6136
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
» Auf das Bureau eines hiesigen
Fabrikgeschäftes wird ein tüchtiges

gesucht . Dasselbe muß die doppelte
Buchführung nach amerikanischem
System vollständig beherrschen,
schöne Handschrift haben , perfekt
stenographieren und Maschinen¬
schreiben können. Damen , die die
französische Sprache beherrschen,erhalten den Vorzug.

Schriftliche Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen sind unter Nr .
6184 an die Expedition der „Bad .
Presse " zu richten . _ 2. 1

Mechaniker-Gesuch.
Ich suche per sofort einen sehr

gut eingearbeiteten Mechaniker mir
guten Zeugnissen auf Nähmaschi¬
nen , Fahrräder und Motorwagen ,
gegen hohen Lohn für dauernde
Stellung . 2659a

Franz Steimer » Nähmaschinen
u , Fahrradhaus , Achern i . Baden .

Gesucht 1 zuverläss., nücht. Küfer
ev . Ehepaar für kl . Weinhdl . mit
Cafe . Offerten m. Zcugnisabschr .
,u . Gehaltsanspr . unt . 2313208 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
'siifiMitiier

(selbständiger Arbeiter ) sof . gesucht,
Werkstiitte Emmy Schoch

Eerrenstraße 11. 612c

.ÄS- Schuhmacher
auf feine Sohlen u . Fleck u . neue
Arbeit gesucht. Bl 3256
Philipp Schmaltz , Sckuhmacher-
meiftrr , Ecke Krieg - u . Weltzienstr,

Mgerer Mliichr
gesucht. 6152

Kurvenstraße 17.

Junger Mann
zirka 16 Jahre alt , für leichte
Magazinarbeiten u . Kommissionen
fofort gesucht. 6144.2.1

Näheres Luisenstraße Nr . 44 im
Bureau , im Hofe, von mittags
2 Ubr ab.

Kräftig., jung. Mm
tn hie Lehre gesucht bei sofortiger
Bezahlung . 6015 .8 .3

Färberei Timeus,
Marienstr . 21 .

Schlosser-Lehrling
mit unter günstigen Bedingungen
«treten bei B13306

Eduard Meeß ,
Amalienstraße 43 .

Zum baldmögl . Antritt zwei
junge Fräulein als 6109 .2.1

Lernende
gesucht.

Leopold Kölsch ,
Laurmtr . 211.

iVlo des .
Wir suchen per sofort eine tüch¬

tige . selbständigePutzarbetterm
bei gutem Salair und dauernder
Stellung . 26652 .2.2

Freund «fc Co .,
Ettlingen .

Tüchtige

Jimbtiterlunen
sofort gesucht . 6028 .2.2O . Renftle -Heiss ,Schützenstr. 78 , II .

TÄcimbeitmirneil
und Zuarbeiterinnen für dauernd
gesucht. 6126.6.1

WerkWt Emmy Sehoch
Herrensirasie 11.
I . ehrnnldcheii

welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen, tonnen sof . eintreten

er . Aalsvl, , NeuwaschereiB131736.. Steinstratze IS .

sFßoas <; lwmeraroeu mit vesorgt,lowie Köchin in Pension , ferner
Privat -Köchinnen.Zimmermädchen,Haus - und Küchenmädchen gesucht ,Servierfräuleim in Weiulokal für
sofort gesucht durch Karoline
Mufihafeu -Kast , Walbstr .29 .2. Stock, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B13290
Für Offiziersfamilie in Hagenau

(Elsaß ) ' 26490.3.2

UW W
per 15. April gesucht. Offerten
an Frau Flinscb , Darmstadt ,Wilhelmineustrasie 43 .

Stellen - Gesuche .
Z Kaufmann Z

25 Jahre alt , seit 3 Jahren in
einem hiesigen Jnstallationsbüro"ftätig , mit sämtlichen Bürcarbei -
tcn und Jnitallationsplänen ver¬
trant . sucht jetzt oder später ähn¬
liche Stellung .

Offerten unter Rr . B13254 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Morfiininlfiti .
Ein Mädchen, welch, das kochen

erlernen will, kann in einem gut . ,bürgerlichen Restaurant unter
günstigen Bedingungen per 1 . Mai
eintreten . Zu erfahren I . Ziegler .Baumeisterstr . 18 , Karlsruhe . .

Gesucht auf 1 . od. 15. Mai
Köchin ( ev . Aushilfe) in Offiziers¬
haushalt . Näheres B13213

Bachstraße 5.

Wshiiltem.
Ein älteres , solides Fräulein

wird gesucht , für alle vorkom¬
mende Arbeit in kl. Haushalt zu2 mutterlcsen Kindern nach aus¬
wärts . Offert , unter Nr . 8313247
an die Exp , der „Bad . Presse".

tücht. i . Weiß-
näb . u . Haus¬
halt — Lohn
30 M. Monat¬

lich — für alsbald gesucht . 2 .16150 Kaiser -Allee 37 . vart .

« chm
Jüngeres Mädchen

sofort in Privatpension gesucht . 3.2813197 Erbpriuzenstr .L8 . 3Tr ., l.
Aliger. Helges « che»
das selbständig gut kochen kann,gute Zeugnisse besitzt, auf 15. April
bei hob . Lohn gesucht. 8313195.2 .2
Zu erfrag . Kriegstraße 154a, 2 Tr .

Auf 15. April wird ein braves ,freundl . , williges Mädchen, welches
etwas Kenntnis im Kochen hat , zueinzelner Dame gesucht . 8313198~ - ftr . 10 ,

~ “ ■2 .2 Baumeisters 2 . Stock .
Gesucht auf sofort oder 1. Mai

Mädchen
das bürgerlich kochen u . alle Häusl.Arbeiten verrichten kann. Zeug-
niffe erbeten . 5875*
Gartenstadt Rüppurr , Auerstr . 26.

Ein gesetzteres Mädchen mit
guten Zeugnissen für alle Haus¬
arbeiten wird per 16. April gesucht .
Dl 3214 Waldstr. 6 . 1 Tr . hoch .
Sraoes, Helges Witzen .welches kochen kann , zur alleinigen
Besorgung eines kleinen Haus¬
haltes gesucht . 6124*

Waldstr . 53 , 3. Stock , rechts.
Ein Mädchen , welches nähen ,

waschen und bügeln kann, wird auf
sofort als Zimmermädchen gesucht.Bl3296 Herrenstr . 18. 2 Trepp.

Sauberes , iunges^ Mädchen
zu kleiner Familie tagsüber ges.813260 GabelSbergerstr. 4 , IV .

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
rür Küche u . Hausarbeit aus 15.
April zu kl. Familie gesucht Lohn
nach Uebereinkunft. B12457

Nokkstraße 10 , III .

SS?- Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, per so¬
fort gesucht. 6038 .3.2

Zu erfrag . Karlftraße SV, 3 . St .

K'ochsränlein
auch Mädchen , das nebenbei das
Kochen erlernen will, finden Stelle
bei -Lrant Mittelbauer z . Beckh,Markt 4 . 2633a

Suche, auf 1 . Mai ein einfaches,
tüchtiges Mädchen zu 2 Kindern .
Dasselbe muß gut nähen können
und Hausarbeit mit übernehmen.

Vorzustellen Zühringerstr . 76.
1 . Stock . _ 2313074

Fleißiges , pünktliches Mädchen
ge' uchl, welches schon gedient, v.
Lande, gesucht per 1 . Mai .
313263 Kaiserstraße 22 , III .

Köglklmkn
für Stärkwäsche sucht fürdauernd 6149 .2.1

Kaiser - Allee 37.

Büglerin ,
tüchtige, für Stärk - u. Glattwäfchewird , für Privathaus gesucht . Näh.
Durloche-allee Io , III . >313240

Braves , fleißiges Mädchen fin¬
det sofort gute Stelle . Bl3262

Kronenstraße 47, Bäckerei .
Fleißiges Mädchen auf 15 . Apr.in Beamtenhaushalt gesucht.

B13277 Sofienstraße 26 , I .
Putzfrau gesucht , ehrliche , reinl ..

auf einige halbe Tage in deo
Wocke.̂ Vorzustellen zwischen 10
u . 3 Uhr . B13215
Hans -Thomastraße 18, parterre .

. en. eins., ehrlich.,
für häusliche Arbeiten von 8—12
und von lj52—7 Uhr abends sofort
gesucht. B13310

Lessinastraße 14,1 Treppe ,

Junger tüchtiger Mann sucht
Stelle als Einkassierer u . dergl .
^Nebenverdienst) . Kaution kann ge¬
stellt werden . Näh . Karlstraße 25,
Hinterhaus , II . « t . I . Abends v.
P—8 Uhr zu sprechen . B12780

Chauffeur ,
23Jahre alt , welcherschon mehrere
Wagen geführt hat . mit gut . Füh-
rerzeugniffen u . best. Empfehlung .,
sucht Stellung sofort od . bis l . Mai ,um liebst, bei Herrschaften ; wünscht
größeren Wagen . Führerschein 3 B.
Offerten unter Nr . 8313284 an die
Expedition der »Bad . Presse"

. 2.1

Chauffeur
sucht Stellung u . übernimmt jeg¬
liche Nebenbeschäftigung. Offert ,
unter Nr .B1W05 cm die Expedit,
der „Bad . Presse " erbeten.

Schneiderin
empfiehlt sich in allen in ihr Fach
einschlagenden Arbeiten unter voll .
Garantie für guten Sitz u . faub.
Arbeit . . 8313210-
Marienstraße 87 , II . Stock , links.

Haushälterin
Fräulein , 25 Jahre alt , sucht

Stellung zur Führung des Haus¬
halts bei älterem Herrn .

Offerten unter Nr . B13066 an
die Exped, der „Bad . Presse" erb.

Geb. , besi . Frl . sucht Stelle als
Stütze in f . H . od . einz. Dame .
Fam .- Anschl . Gesl . Offerten unt .
S . 1000 Neustadt a. H. post¬
lagernd ^_ 8313228

Kinderfrärrieirr,
evgl. , 22 Jahre , i . d . Kinderpflege
erfahren , mit langjährigen la .-
Zeugnissen u . prima Referenzen ,
^ucht Stell , auf 1 . oder 15. Mai .
8313212 Näh . Karlstr . 49b, IV .

Ain- ersräulein
sucht Stelle zu 1—2 Kinder , evtl,
auch nur tagsüber .

Gefl. Offerten unter Rr . B13192
an die Exped, der „ Bad . Preffe ".

Ein anständ . , braves Mädchen
sucht Anfangsstelle als Zimmer¬
mädchen o . Mädchen allein . Zu erfr .
Bl3141 Winterftr . 42 , III . , Hh ., l

Frau sucht Monatsstellc für
Borgens 2 Stunden od . nachmit-

tags 2 Stunden . Zu erfragen
B13231 Markgräfeustr . 43 , H . .II7 .

Frau sucht Besch, kn Waschen u.
Putzen, 14 Tage . Zu erfr . B13232
Markgrasenstr . 43, Hinth, , III . St ,

Fl . Frau sucht Besch, i. Waschen
oder Putzen . Zu erfr . Amalienstr .
56 , III . St . . Fr . Auer . B13216

Luftkurort Herrenalb.
Schöne, freundliche Billa mit

10 Zimmern , Küche , Badeinrich¬
tung , Wasserleitung u . elektrisch
Licht , fein möbliert , in absolut
staubfreier Lage mit schöner Runo -
sicht , zum Sommeraufenthalt als¬
bald zu vermieten . Angebote sind
unter Nr . 4624 an die Exped. der
„Bad . Preffe " zu richten.

Ein schöner Laden mit an¬
schließender Wohnung (An¬
schluß für elektrische Kraft¬
anlage vorhanden ) rür jeden
Betrieb geeignet , ist in bester
Geschäftslage per 1 . Juli cr .
zu vermieten . Zu ersr . unt .5433 in der Expedition der
„ Bad . Presse" .

Stallung
für 2—6 Pferde zu vermieten .
6076 Winterstraße 4V. pari .

Eii» großer Posten

Damenwäsche
darunter Taghemden , Beinkleider
Untertaillen und Nachtjacken

regul . Pfeis bis 4 .25
Stück 2

. 45
« 41

Hermann Tietz .

Wohnungen juvemiet
Im Zentrum von KarlS -

I ruhe,in ruhiger Lage, Doug-
lasstr ., NäheStephanienstr .2 geräumige Wohnungen .Part ., u . I. Stock , je 5 Zim¬mer mit Bad u . reich . Zu¬
behör. sowie Personalauf¬
gang, einzeln od. zusammen
auf 1. Juli oder früher

I zu vermieten . 2711 *
. Zu erfr . Sophienstr . 6« .Büro i. Hofrechts, Tel . 1290.

Mnung « »«raieleo.
Friedrichöplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Herrschaftliche, große 4 Zimmer¬
wohnung , Borholzstr . 41, 2 . Stock ,allein auf dem Stockwerk , mit
Bad , Veranda , Balkon , dielenart .
Vorplatz, Küche , Speisekammer ,
Wohnmansarde samt Zubehör , evtl,
auch 5Zimmer , wegzugshalberauf
1 , Juli zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst. 4800

Hirschstr . 86, parterre,
elegante Wohnung . 3 sehr große
Zimmer , große Veranda , alle Zu¬
behöre, Gartengenuß , wegen Ver¬
setzung per 1. Juli zu vermieten .Näheres daselbst von 10—2 Uhroder Jollyürake 15, II . 2590a *

Eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör ist an eine kleine
Familie aus 1 . Juli zu vermieten .

Näheres zu erfragen Luisen -
straße 78 . parterre . Bl8288

@ OfOVt 6123 .3.12 Zimmer - Wohmtng , Küche,Rudolfstr . 22 . 5. St ., zu vermieten .
Hnmöbl. Mansardenzimmer nevst

Küche per 15. April od. 1. Mai
zu vermieten . Näheres Kaiser-
Allee 65 , Part ._ 3318809
u fl . unmöbl . Zimmer m . Kochofen

an alleinst. Person sof . zu vermieten .
Preis 10 Ji . Herrenstr . 36II . 931MOT
Adlerstraße 24 ist eine Mansar¬
denwohnung, 4 . Stock , 3 Zimmer
mit Zubehör an ruhige Familie
zu verm . Zu erfr . im 3 . Stock .

fHAIorifr M schone , helle 5Z,M-
«* mer -Wohnung mit

Zubehör per sofort oder 1 . Juli zuvermieten . Näh, im Laden das, B,m»»
Amalienstraßc 4 , Hths . , ist der 2.
Stock mit 4 Zimmern um den
Preis von 360 M auf 1. Juli zuvermieten . B13140
Zu erfrag . Amalienstr . 12 , pt.

Boeckhstraße 27, II . . neues Haus ,
ist eine mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtete i Zimmer -
wohumig auf 1 . Juli zu vermiet .
Preis 9Z0 M. B12892

Näh. Klauprechtstraße 15 , I .
Effenweinttraße 26 ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmer
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen in der
Sckilosserwerkstatt . Bl 3265

Humboldstraßc 22 ist tm Hinter¬
baus eine schöne 2 Zimmerwoh-
nnng auf 1. Mai oder später zu
verm. Näh. Vdhs. 2. St . B12871

Humboldtstraße 14 im 4 . Stock
kleine Zweizimmerwohnung an
kleine Familie und im 2 . Stock
schöne Zweizimmerwohnung -auf
1 . Juli zu verm . Näh, paü . lks .

Stadtteil Rüppurr
ist eine schöne, große 3 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zubehör
(Garten ) auf 1 . Juli zu vermieten .
Göbrenstraße 7, beim Albtal -
oahnhof._ 3313287.2 .1

Göhrenstratze 1b
myylUv , ist im 2. Stock
ine Wohnung von 3 Zimmern

und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten ._ 8312948.3,2
Klie -Momu, Songel !t. ll2
ist eine ichöne , sonnige 3 bis 4
Zimmerwohnung in freier Lagemit Gartenanteil zu 320 Mk . per
1 . Juli zu vermieten . B12858.2 .2

Kaiserstraße 108 ist eine schöne0 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer , Speisekammer u . 58alkon
zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock . B13115.3.2

Karlfriedrichstraße 3, Stbau , sind2 ineinandergeh . Zimmer (1 kl.
1 groß. ) mit Koch- u . Leuchtgas.Keller, an eine oder zwei Pers .
zu vermieten . Näheres das. im
Laden , links. >8312314

Kreuzstr . Nr . 19 ist eine 5 Zim¬
merwohnung i . 4 . Stock mit elektr.
Licht und Damvsheizung versehen,sofort oder später zu vermieten .

Näh. im Restaurant . 8318019
Luisenstraße 44 ist eine schöne 3
Zimmer - Wohnung mit Küche,Keller und Mansarde auf 1 . Julids . Js . zu vermieten . Näheres
v. 2 Uhr mittags ab im Laden. 6143

Marienstraße 11 ist eine schöne3 Zimmerwohnnng w . Mansarde
ans 1 . Juli zu vermieten .
6120 Näheres 1 . Stock .

Marienstr . 87 ist auf 1. Juli eine
Dreizimmerwohnung mit allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
im II . Stock , links . Bl 3220

Ostendstraße 3 schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu verm.Bl 3266 Anfragen 1 . Stock , links.

Schillerstraße 3, in sauberem
Hause , ist eine Parterrewohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , an ruhige , kinder¬
lose Leute zum 1. Juli zu verm.Bl8243 , Näh. im 2 . Stock .

Schützenstraße 84 , Vdh ., 3. St . I .,ist schöne LZimmer -Wohnungm .
Zugehör auf 1 . Juli vermieten .

Näheres im Laden . Bl 3107 .2.2
Südendstraße 15, Part . , ist schöneBierzimmerwohnung . Badzimm . .

1 Mansarde u . 2 Keller auf 1.Juli zu vermieten . Näh. Karl -
' traßc 94 . parterre . >8313142

B - rholzstraße 22, Part . , schöne
Fiinfzimmerwohnung , Bad , reichl .
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres Kari -
straße 94, . parterre . >8313145

Werderplatz tz.3 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller >i .
Mansarde auf 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
II . Stock , rechts.

' ' B13219
Wilhelmstraße 7 sind 2 Wohnun¬
gen mit je 2 Zimmern , Küche u .Keller auf 1 . Juli zu vermieten .8313242. Näheres im 3. Stock.

Zährinaeritraße 3 ist auf 1 . Juli
eine schöne tMansardenwohnnng
von 3 Zimmern , Küche, Kellern .Gas zu verm . Näh. vart .Bl 3184

Zähringerstraße 12 sind 2 Woh¬
nungen , 2 . u . 8 . Stock , bestehend
aus 3 Zimmer , Küche , Keller,Sveicherkammer auf 1. Juli zu
verm . Näh . vart . Bl3216

Zähringerstr . 58 , H . , 2 Zimmer ,
Küche u . Keller au einzelne Per¬
son od . kinderlose Familie auf
1 . Mäi zu vermieten . Zu erfrag .
Borderb . , II . Stock . 9913218

Beiertheim . Hohenzollernstr. 41.Parterrewohnung mit 4 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Juli
zri vermieten . 5579

Näh . daselbst 2 . St . , lks.

Möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .Bl 6156 Rüppnrrrerstr . 27 , IV . , r .

Schön. Wohn - « . Schlafzimmer ,ungeniert , auf 1 . Mai zu ver¬mieten ; auch für 2 Herren geeignet.8313301 Brauerstraße 15, III.
Ein od. zwei große Zimmer in

Mitte der Stadt , auch als Büro
lehr geeign. , sind z . verm . >2313233
Karlfriedrichstr . 6, III . St . , links.

Ein gut möbliertes , großes
Zimmer ist sofort zu vermieten.

Näher , bei Witwe Beck, Ostend-
ttraße 1 , 2 . Stock . 8U2925

Gut möbl. Zimmer.
In feinem , modernem Hause sind

2 gut möblierte Zimmer an nur
solide Herren zu vermieten .
Bl8939 .3.3 lllitterstr . 6. Part .

Schlafstelle zu vermieten .
93 131fis Näh . Körne ftr . 14 . 2 . St .
Adlerstraße I , Part . , Schloßplatz,
ist schön möbl. Wobn - u . Schlaf¬
zimmer mit Schreibtisch u . Gas¬
licht an Herrii oder Dame bald
zu vermiete «. B13098.4L

Für sofort gut möbl. Zimmer
an bessern Herrn zu vermiet« .
Bl 2829 Hirschstr . 30. 3.J5t
Angustastr. 8, II Stock, Itnfc , gut

möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . _ 3913225

Bernhardstraße 7, IV ., L, hübsch
möbl . , ruhiges Zimmer an solid.,
besseren Herrn zu verm. '3313263

Bismarckstraße 31, Part ., ist ein
gut möbl . Zimmer an einen solid.
Herrn auf 1b. April oder 1. Mai
zu vermieten. B13311

Fasancnstraße 3, II ., schön möbl.
Zimmer ist für sogleich od. 15.
zu vermieten . 8313221

Fasanenftraße 37, III . St . , links ,
unmöbliertes Zimmer

zu vermieten . ^ B13224
Gottesauerstraße 35, IV . Stock .
2—3 möbl. Zimmer oder Wobn-
u . Schlafzimmer zu vermieten so-
sort oder später . 5812566

Herrenstraße 27, II . , ist schönes
Wohn - u . Schlafzimmer , ungen ..
sofort zu vermieten . B13148

Hirschstr. 66, 2 Treppen , send 3 gutmöbl. Zimmer , zusammen ober
auch einzeln zu vermiet . B13171.8.2

Kaiierstr . 58 , 8. St ., ist sofort ob.
später gut möbl . Zimmer mit
Pension zu vermieten . Ä13298.3 .1

Kaiserftr . 118, 4 Tr . hoch, ist un»
niöbl. Zimmer ftir Herrn zu
vermieten ._ S31314S

L - mmstraße 7 a , 2 Trepp ., ist ein
Eckzimmer und ein kleineres auf
sof. billig zu vermieten . 3313308

Leopoldstraße 33, Hth. , 3. St ., r .,
ist ein schönes Manfardeuzimmer
an anständigen Arbeiter zu ver¬
mieten . » 18807.

Lessingstraße 29, III . St . , schön
möbl. Zimmer mit guter bürger¬
licher Pension , monatl . 56 JL, so-
gleich o , lü .April z . verm . D13223" ' ' — ' * odf, iMarienstr . 19, 4. Stock , ist motzt ^
Zimmer an zwei solide Arbeiter
aut sofort zu vermieten . B1328M

Markgrafeiistraße 43, II ., ist gro¬
ßes , gut möbl. Zimmer sofort zü
vermieten ._ 3913270

Schießplatz 9, Hinterhaus 1 Tr .,
ist ein einfach möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiet . B13268

Schützenstratzc 2, III . St ., rechts,beim Städtgarten , ist per 1. Mai
ein fein möbl. Zimmer an einen
sol . Herrn zu vermieten . B13228

Dofienstr. 41, III . St . , nächst der
Leövoldstr. , einfach möbl. Zimmer
mit Pension sof . z . verm. B13163

Steinstraßc 27 , II . St . . Querbau ,
ist ein freundl . Zimmer zu der-
mieten an Frl ._ 8313199

Sssestcndstraße 55 , IV . , ist Moha¬
ir. Schlafzimmer , elegant mobl.
mit oder ohne Gasbeleuchtung
zu vermieten . 9913271

Zähringerstraße 44 , 1 Tr ., möbl.
Zimmer sofort zu verm. 9913278

Vliet - Gesuche.
Großen Hof mit

Lagerräumen
u . großer Einfahrt , evtl, mit Eisen»
bahnanschluß, per sofort oder spater
gesucht. Gefl. Offerten unter Nr .
B13162 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten.

TennisplatzSnsiL
zu mieten gesucht.

Offerten unt . Rr . 5813250 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

3— 4 Zimmerwohuuug . « ög»
lichst in Ein - oder Zweifamilien¬
haus , hier oder in nächster Um¬
gebung von jungem Ehepaar zu
mieten gesucht. Preisofferten
unter Nr . 6139 an die Expedition !
der „ Badischen Preffe " erb . 2.1

AtzlÄMM-S .
und Schlafzimmer mit Kuchenbe-,nützung in sauberem Hause.
^ Offerten mit Preisangabe nute »Nr . 8313244 an die Expedition der!Bad . Preffe " erbeten.

Gelnld solider Herr sucht auf !lv . April gut möbl. Zimmer insin ruhiger Familie und gut« «Hause. Offerten mit Preis nute »Nr . B13085 an die Expedition d»
„Badischen Wesse*. L»
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Grient - Teppiche !
Durch persönlichen̂
Einkauf im Grient sehr billiger verkaufzu absolut ♦ ♦

festen Preisen .

#

H lW fflftKl s«r Salons , Speisezimmer , Wohnzimmer, Herrenzimmer ,
V ' ' in kleinen Teppiche «, Lävsern unü Kelims

Antike Stücke ""

Vrevfuß & Siegel Großherzogliche
Hoflieferanten .

ilcfaimtmaclntim .
A« der Nacht von Dienstag auf Mittwoch , den 8./S.

April v . IS ., wird beim Hochbehälter der Anfchlntz der für
das neue Bahuhoiaebiet verlegten Wasserrohrfträuge an
de» «ach dem Weststadtgebiet führenden Hanptwasserrohr -
ftrang vorgeuommen .

Wir mache« darauf anfmerkfam, datz durch diese Arbeit
möglicherweise vorübergehend Trübungen des Wassers im
St dtrohrnetz, insbesondere im Weftstadtgebiet , eintreten
können. 6102 .2.2

Karlsruhe , den 7. April ISIS .
Stadt. Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke.

Rudolf Nagel
Dentist

Karlsruhe Hirschstr. 35 a
Telephon 1755 ^

Gegen sofortige Sasse
kaufe ich Partiewaren jeder Art,

anze Warenlager in Herrenkonfektion . Tuch und
_ itn , Mannfaktnrwaren . Schuhwaren , Trikotaaen .

We .tzwaren. Wollwareu . Zigarren u. s. w . und erbitte
Offerte . Zahle die höchsten Preise . 1378a
8 . Hess seu . , Karlsstraste 15, Stuttgart , Tel. 4945

auch
Bu

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

Donnerstag . 10. April 1913 . nachmittags'
>abe des La_ . _ _ 2 Uhr , versteigere

ich im Aufträge wegen vollständiger Aufgabe des Lagers in Karlsruhe
Kriegstraste 14. folgende Wagen gegen Barzahlung :

3 Landauer im Rohbau . 2 gebr., gut erhaltene Landauer ,
1 Droschke mit Postverschluß , 1 Gesellschaftsbreak mit Dach ,
8 Sitze, 1 Break im Rohbau , 6 Sitze, 1 Geschäftswagenbreak,
1 gebr . Break , 4 Sitze. 1 Pritschenwagen mit Federn . 120 Ztr .
Tragkraft , 1 Kesseltransportwagen . 400 Ztr . Tragkraft , 1 Stein¬
wagen . 1 Schuttwagen , 2 Schlitten , 2 spännig , 10 Stück Patent -

Feder-Zugwaagen , und sonstiges.

aller Art schnell und zuverlässig.
19135 Nelkenftratze 3 , 2 . St .

Fernsprecher Nr . 3423.
Posten bessere

Fahrräder billiger !

Multiplex -Fahrrad -Industrie , Berlin 68181, Lindenstr . 106 .

Herren -
Karlsruhe , den 5. April 1918 . 5927a

I . Madlener.

Dr . C . Gutmann
prakt. Arzt

von der Reise zurück .

Kleiderstoffe und Damen»
Kostümstoffe

werden billig verkauft .
Maß - Anzüge
werden angefertigt von 18 — 20 M

Garantie für guten Sitz.
Muster werden nach Wunsch ins
10.2 Hau? gebracht. B12359

Ott » Weber

Endlich ist das erreicht , was so
viele Damen jeden Alters seit
undenklichen Zeiten wünschen !

SchönheitderFormen

Gerwigstraste 21, I. Tel . 3305 .

Alle Franca
BaOifdielreuiiandsGelellfdiaft

m . b . H .
Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526

übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art wie :
Arrangenrats , Sanieraugen, Liquidationen, VtrmBgeusverwaltnngeu
Klung von Forderungen, Mitwirkung bei Brandungen, Vermittlung

von Teilhaberschaften 2681
zu coulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

17954

ITWA .

_ eroronrare
deutsrbe

!» kBad .Hof» editn >_

lieben ein rosig . , jugendfrisch. Antlitz,
weiße, sammetweiche » aut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

SteckenPferd-LilienmUch-Leife
v . Bergmann & Co ., Radebeul,

Breis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
5502a Tada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetioeich. Tube50Pf .bei :
Carl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26 ,
H . Bieler , Kaiserstr . 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,
Wilh . anm . Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchf., Kähringerstr . 55,
Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
W. Hager . Kaiserstr . 61 ,
Otto Mäher , Wilhelmstr . 20,
Friv Reis , Luisenstr . 68,
W . Tscherning, Amalienstr . 19,
Th. Walz , Kurvenstr . 17,
i . d . Internat . Apotheke . Kaiserstr .80
soloie in allen anderen Apotheken ,
in Daxlanden : Albert Bertsch ,
inGrünwinkel : Fr .Geiger - Sinner ,
in llünlburg : Strauß - Drogerie ,
in Grötzingen : Hans Joseph,
in Durlach : Aug. Peter .

Zu den unerlässlichen Attributen einer schönen Frau zählt
eine wohJgeforrate üppige Figur . Hierauf ist seit alters her
das Bestreben der Frauen gerichtet , und besonders im Orient
existieren wirkungsvolle >^ittel nur Erlangung schöner
Formen . Die Sulima- Methode ist von einem deutschen
Schiffsarzt ausgebaut , der das Geheimnis orientalischer
Frauen ergründete . Sie verleiht graziöse Fülle, ohne die
Taille zu erweitern oder zu Fettansammlung an falscher
Stelle zu führen- Die Sulima-Methode hat sich ebenso bei
mangelhaft entwickelter Büste wie bei Frauen mit er¬
schlafftem Busen bewährt . Man verwechsle diese Methode
nicht mit den vom Auslande her angebotenen wirkungs¬
losen, oft arsenhaltigen Geheimmitteln oder mit den wert¬
losen Apparaten, die einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten . Die Sulima - Methode ist von zahlreichen
Professoren, Aerzten und Aerztiunen glänzend beurteilt und
beruht auf streng wissenschaftlicher Basis. Hervorragende
Bühnenkünstlerinnen , Damen aller , auch der höchsten Kreise
verdanken ihr ihre Formenschönheit Die Anwendung ist
leicht und bequem und erfordert keine Vorbereitungen oder
Apparate. Der Erfolg grenzt ans Wunderbare. Mädchen
mit magerer , unansehnlicher Brust erlangen volle, feste
Formen, Frauen erzielen schnell Festigung der erschlafften
Gewebe . Wir senden kostenlos ohne jede Verpflichtung
Ihrerseits diskret in verschlossenem Knvert ohne Aufdruck
ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes Büch¬
lein. Schreiben Sie sofort danach unter Beifügung von 20 Pf.
in Marken für Rückporto (weil verschloss. Doppelbrief) an
die Königl . priv . Kronenapotheke , Berlin 1 ,

Friedrichstrasse 160 .
Die Sulima-PrSparate sind absolut unschädlichund garantiere
frei von Arsenik. Warnung vor wertlosen Mitteln , die meist
vom Auslande mit grosser Reklame angeprieeen werden.

.Apfelwein
aus besten Aepfeln gekeltert , empfiehlt in

1912er glanzheller Qualität per Liter 22 pfg.
Marke Reinetta , vorzügliches TafelGet-ränk

per Liter 28 Pfg . 5515
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise .

Ich kaufe

B. Finkeistein

fortwährend getragene fetten »
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und .zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes An - u. Berkaufs -

geschäft. vorm. Levy
Tel . 2015 . Vtarkgrafenitr. 22 .

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

!
-»

Apfelwein-Grosskelterei
Rinthajmer -Strasse 10 Telephon 510 u . 2875

Gebisse
alte , zerbrocheneund schlechtsitzende
werden von 30 Pfg . bis Mk . 1 .50
perZahn . rbensoaltrS Gold ».Silber
fortwährend anaekauft . 3478
I , dehnen, Kerlsrune ,8 <if)mflerftr .33.

Betriebskapital

Bel ErgSnzungeo «
heuanlagen sind die

Mk. 38 . 42 , hochfeine 56 , 15 Jahre Garantie .
Taufende Anerkennungen . Laufmäntel 2 .15 , Luftschläuche
1 .90 , Garantiemäntel 2 .90 , extrastarke Gebirgsmantel 4 .96,
Carbidlampe 1 .45 , elektrische 0 .65 , Griffe 0 .15 kompl . Gar¬
nitur Schutzbleche 0.80 , Fußpumpe 0 .65 , kompl . Vorderrad¬
gabel 2.90, Freilauf - Hinterrad 9.60. Sprechapparate ,
Platten spottbillig. Kataloge umsonst. Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . Guter Nebenverdienst . 2463a

tiplex -Fah

nach Walters bewährtem
Buchhaltungs -Sy tem den
Groß- und Kleinbetrieben
jeder Branche zur An¬
schaffung empfohlen.

Prospekte gratis und
franko, erhältlich von
Bücherrevisor 2663

Adolf Walter
Karlsruhe

Kaiser-Allee 51.

und sämtliche Putz - Artikel bei

A. Herrmann, WMorustr 25,
Ecke Kaiserstraße . 3 Treppen .

Jetztbefte Pflanzzeit . Versand über¬
allhin . Prospekte gratis u. franko.
Lcbhard Schnell , Hängenelkengärt -
nerei , Traunstein7 (Oberbah .) 1491a

Apollopulveraromat.
(g . g . 5166 ) und sie werden die ge¬
wünschte Festigkeit sofort erhalten .
P , Dose 50 Ji in den Apotheken u.

Droaerien . 1604a*
Verbefferte \ dicker H <US

•WtODfs Drüsen^ ^ Tablt
'

n ! Anschwellung
Wirkung erstaunlich . Preis .tt. 1 .26.

Apotheker Beck, Rosenfeld .
7494a _ Württ . Tel 9.

sprödemHerren mit trockenem . . .
oder dünnem Haar , das zu Haar >
ausfall , Juckreiz und

' ist da« beste Toilettemittel , Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Kur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu ÜO Pfg., Mk . 1.75 ,

2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: W . Kaum ,
Werderplatz , Fr . Rloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Vachfl ., Zähringer¬
strasse, O . Fischer , Karlstrasse , lind . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , 31. Hofheinz , Luisenstrasse, A. Aiutz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . .Lösch , Herrenstrasse, 14 . Lösch , Kömerstiasse,
O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Heiss , Luisenstrasse, II . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr., W . Tscherning , Amalien¬
strasse ,E .Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, L . H 'ohl -
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie . 2615

jed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hcrgabe guter Akzepte reell u . diskret .
REIS ? Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N. 2774 bef .
Invalidendank , Änn.-Exped ., Köln . 1138?

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des HaareS
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen m . Zuckerl
kombiniertem Rräuter -Sham -
poon ( Pak . 20 Pf, >, mögl. tägliches
kräftiges Einreiben mit Zuckers
QriginallLrÄnter -IIaarwas -
»er (Fl . 1 .25u . 2 .50 ) außerdem rege!»
mäßiges Massieren der Kopfhautm .
Zuckers spezial - Kräuter -
Uaarn & hrfett (Dose 60 Pf . ).
GroßarngeWirkung . bonTausenden
bestätigt . Erbt bei Wilh . Tsckernina,
Amalienstr .19 . C .Roth,Herrenitr .26,
Otto Mever , Wilhelmstr . 20 , Wilh.
Baum, Werderstraße 27 u . Hern ,
Bieler , Kaiserstr . 223 ; in Mübl -
burg : Apotheker M . Strauß . 2227a
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Modernisieren älterer Hüte
_ billigst . 3313274.2.1

Schönster Schmuck
für Veranda . Balkon . Fenster¬
bretter k . sind unstreitig meine
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Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest
sitzen, sind sie deshalb nicht unpas¬
send . sondern man benütze etwas
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